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Der Mai wird bald kommen

Das Mai-Anblasen
Traditionsgemäß wird am frühen Morgen des 1. Mai die
Blaskapelle durch die Straßen der Gemeinde fahren. Diese

Gepflogenheit wird bereits seit über 35 Jahre durchgeführt. TB-FOTO: TRAUTNER

Das Mai-Tanzen
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Blaskapelle einen der Jahreszeit angepassten Nachmittag für alle, die Freude an volks-
tümlicher Musik haben. Der Maitanz findet am Sonntag, 18. Mai, im Bürgerhaus statt. Für die Musik sorgt die Blaskapelle

selbst. Einlass ist ab 14, Beginn um 14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. TB-FOTO: TRAUTNER

Den Maibaum stellen d’Burschen auf
Der Burschenverein stellt am
1. Mai einen neuen Mai-
baums auf. Ab 10 Uhr wird er
von der Horizontalen in die
Vertikale gebracht. Die fleißi-
gen Helfer des Burschenver-
eins sorgen nicht nur für den

Baum, sondern kümmern
sich auch um Grillfleisch,
Bratwürst’ und kühle Geträn-
ke. Durch den Anbau des
Rathauses sind die Platzver-
hältnisse rund um den Mai-
baum zwar etwas weniger

großzügiger als in den vergan-
genen Jahren. Dennoch wird
reichlich Platz sein, um genü-
gend Biertischgarnituren für
die Bewirtung auf dem Areal
zwischen Schule und Rathaus
aufzubauen.

Exklusive Brillenmode · Contactlinsen

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

5 Jahre
in Emmering

Jubiläums-Aktion
Mai 2014:

Aktionspreis
im Mai:
statt € 149.-

jetzt€ 99.-

Herausgegeben von der Gemeindeverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Fürstenfeldbrucker Tagblatt
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Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Ihre Empfehlung wird belohnt:

Finderlohn
Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur-online.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777

Willkommen daheim.

Den TREKSTOR Android Tablet-PC
„Breeze Multi Touch“, 7 Zoll, schwarz
Artikel-Nr.: 5818885
finden sie unter
merkur-online.de/praemien
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der berühmte deutsche
Soziologe Max Weber
hat einmal den Satz ge-
prägt, die Politik sei
„ein starkes langsames

Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Au-
genmaß zugleich“. Meiner Einschätzung nach trifft
dies auch für die Kommunalpolitik zu.
In gewisser Weise spiegelt unser Haushalt dieses star-
ke und langsame Bohren dicker Bretter wider. Seit
zwölf Jahren versuche ich in Emmering eine familien-
freundliche Gemeindeentwicklung zu gestalten. Eine
Reihe von Erfolgen konnten wir als Gemeinderat in-
zwischen verbuchen. Ich denke an die Ortsentwick-
lung Süd, wo wir für zahlreiche Familien im Einheimi-
schenModell Wohnraum schaffen konnten. Zusätzlich
konnten sich überwiegend junge Familien in Emme-
ring ansiedeln. Ich denke an so große Maßnahmen
wie die Generalsanierung der Schule, an die Investitio-
nen in die Kinderbetreuung oder auf freiwilliger Basis
die Investitionen in die Sportflächenerweiterung.
Auch die Errichtung der Seniorenwohnanlage und die
Ansiedlung des Einkaufsmarktes an der Roggenstei-
ner Straße zählen zur familienfreundlichen Gemein-
depolitik. Doch noch sind die beschlossenen Projekte
nicht beendet. Und wenn sie abgeschlossen sind, wer-
den andere Aufgabenfelder entstehen.
Gleichzeitig ist es Ziel aller Fraktionen, eine solide Fi-
nanzplanung zu beraten und zu beschließen. Schön
wäre es wenn dies ohne Kreditaufnahmen gelingt. Je-
doch muss ehrlicherweise dazu gesagt werden, dass
die Spielräume sehr eng geworden sind. Wir werden
heuer zwar begünstigt von höheren Schlüsselzuwei-
sungen und einer niedrigeren Kreisumlage. Auch der
Zuwachs an Bevölkerung wirkt inzwischen durch die
gestiegene Einkommensteuerbeteiligung. Das Polster
für Unvorhergesehenes ist aber hauchdünn. Das muss
uns allen bewusst sein. Für die Investitionen müssen
wir die eingeplanten Grundstücksverkäufe realisieren.
Die Phase der großzügigen Planungen für freiwillige
Leistungen ist bis auf weiteres vorbei. Jetzt geht es ge-
meinsam auch daran, die laufenden Ausgaben im
Zaum zu halten. Explizit betrifft dies den Unterhalt
der Sportanlagen beziehungsweise die Finanzierung
dieses Unterhalts. Langfristige Denkweisen müssen
noch mehr verinnerlicht werden. Nur so können wir
unseren Standard halten und gleichzeitig Gestal-
tungsspielräume für Wünschenswertes in der Zukunft
schaffen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Haushalt 2014 beschlossen
Bei der Gemeinderatssitzung
Anfang April wurde bei drei
Gegenstimmen der Haushalt
2014 durch das Gremium be-
schlossen. Mit gleichem Er-
gebnis wurde dem Investiti-
onsprogramm sowie der Fi-
nanzplanung bis 2017 zuge-
stimmt.

In dem von Gemeindekäm-
merer Alexander Genter ver-
fassten Vorbericht wurde die
Grundstruktur der Planung
dargelegt. Positiv im Sinne
von geringeren Ausgaben ent-
wickeln sich die Personalaus-
gaben, da insbesondere das
gemeindliche Kinderhaus
„Sausebraus“ samt Personal
einem neuen Träger überge-
ben wurde. Ferner ist eine
sehr hohe Steigerung bei den
Schlüsselzuweisungen zu ver-
zeichnen. Diese vermeintlich
positive Erhöhung ist aber der
gesunkenen Umlage bezie-
hungsweise Steuerkraft ge-
schuldet. Damit sinken auch
die Ausgaben bei der Kreis-
umlage.

Bei der Gewerbesteuer
konnte eine Stagnation er-

reicht werden, der Abwärts-
trend von 2012 hat sich 2013
nicht fortgesetzt. Für 2014
wurden deshalb wiederum
1,6 Millionen Euro an Ein-
nahmen aus der Gewerbe-
steuer angesetzt.

Im Finanzplanungzeitraum
gestaltet sich der Ausgleich
des Verwaltungshaushaltes
weiterhin sehr schwierig und
es ist nur mit sehr geringen
Zuführungen zum Vermö-
genshaushalt zu rechnen.
Derzeit könne es nur das Be-
streben der Gemeinde Emme-
ring sein, die anstehenden In-
vestitionen ohne Inanspruch-
nahme von Krediten abzuwi-
ckeln. Große Investitionen
der kommenden Jahre sind
neben den freiwilligen Leis-
tungen im Bereich der Sport-
flächenerweiterung des TV
Emmering, die Rathauserwei-
terung und die Maßnahmen
im Zuge des Ausbaus der Kin-
derbetreuung. Zudem fällt die
Verlagerung des schienenglei-
chen Bahnübergangs in den
anstehenden Finanzpla-
nungszeitraum.

Bei der Steuerkraft lag Em-
mering 2013 mit 798,41 Euro
je Einwohner auf Platz acht
im Landkreis. 2014 ist eine
Verminderung auf 699,36 Eu-
ro zu verzeichnen. Trotz ge-
sunkener Umlagekraft bezie-
hungsweise Steuerkraft liegt
Emmering weiterhin im Mit-
telfeld der kreisangehörigen
Gemeinden des Landkreises
Fürstenfeldbruck.

Das Gesamtvolumen des
Haushaltes 2014 beträgt
16 008 130 Millionen Euro.
Haupteinnahmequellen der
Gemeinde sind die Gewerbe-
steuereinnahmen mit rund
1,6 Millionen Euro, der Ein-
kommenssteuerbeteiligung
(3,54 Millionen Euro), der
Grundsteuer B (590 000 Eu-
ro) und den Schlüsselzuwei-
sungen mit fast 700 000 Euro.
Bei den Ausgaben stechen be-
sonders die Kreisumlage
(2,46 Millionen Euro) sowie
die Personalausgaben mit fast
zwei Millionen Euro hervor.
Hinzukommt die Gewerbe-
steuerumlage mit etwa
310 000 Euro pro Jahr.

Der Gemeinderat hat den
Aufstellungsbeschluss für
neue Gewerbeflächen im Be-
reich Moosfeld-Ost gefasst.
Das Plangebiet umfasst etwa
20 000 Quadratmeter und be-
trifft den westlichen Teil des
Gebietes, das bereits im Flä-
chennutzungsplan als Gewer-
begebiet vorgesehen ist.

Die Zufahrt zu dem neuen
Gebiet soll über die Moos-
feldstraße erfolgen. Nach
Auffassung des Gemeindera-
tes soll hier in der Grund-
struktur das Gewerbegebiet

südlich der Roggensteiner
Straße entlang der Moosfeld-
straße erweitert werden. Ge-
dacht ist an mittlere bis klei-
nere Gewerbebetriebe, die
hier auch die Möglichkeit ha-
ben sollen Betriebsleiterwoh-
nungen zu errichten.

Die Bauverwaltung wurde
vom Gemeinderat beauftragt,
den Aufstellungsbeschluss
ortsüblich bekannt zu ma-
chen und die Planung an den
Planungsverband Äußerer
Wirtschaftsraum München zu
vergeben.

Gewerbegebiet im Osten

WIR GRATULIEREN ...........

Goldene Hochzeit haben Ing-
rid und Herbert Altenberger
schon vor geraumer Zeit ge-
feiert. Allerdings hat in der
März-Ausgabe des Mittei-
lungsblattes des Fehlerteufel
zugeschlagen und den Nach-
namen des Jubelpaares ver-
unstaltet. TB-FOTO

Impressum
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Em-
mering erscheint monatlich (außer Au-
gust) als Beilage im Fürstenfeldbrucker
Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an
alle Haushaltungen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr.
Michael Schanderl, Telefon (08141)
40027; Redaktion: Peter Loder, Telefon
(08141) 400145); Anzeigen: Horst Grei-
ner-Mai, Telefon (08141) 400138; Druck:
Druckhaus Weilheim. Das nächste Mittei-
lungsblatt erscheint am Dienstag, 20.
Mai. Redaktionsschluss dafür ist am Don-
nerstag, 8. Mai. Die kompletten Texte, Fo-
tos sowie sonstigen Unterlagen der Verei-
ne, Verbände und Organisationen, die in
dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen
bis zu diesem Tag bei der Gemeindever-
waltung abgegeben worden sein. Später
eingehende Unterlagen können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

20. Mai 2014

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
0 81 41/40 01 38 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Fitness zum Schnuppern
Der Turnverein bietet ab dem
29. April einen Fitness-
Schnupperkurs mit zwölf
Trainingseinheiten an. Je-
weils Dienstag von 19.30 bis
20.30 Uhr hat der Verein aus
den vielen verschiedenen
Gymnastikstunden einige
Übungsstunden zu einem
Schnupperkurs zusammenge-
stellt. Ziel ist es den Teilneh-
mer in einem Kurs unter-
schiedliche Gymnastik-Ele-
mente anbieten zu können.

So hat man die Gelegenheit

jeweils zwei Übungsstunden
Step-Aerobic, Fitness-Gym-
nastik, QiGong, Nordic Wal-
king und Zumba mit den je-
weiligen Übungsleiter kennen
zu lernen. Begonnen wird mit
einer Stunde Ernährungsbe-
ratung und Bewegung mit Sa-
bine Wamser. Die folgenden
Stunden leiten Erika Müller,
Trixie Scheingraber, Katrin
Mietaschk, Lisa Hirschmann
und Helmut Stellmach. Been-
det wird der Kurs mit einer
Stunde Entspannungsübun-

gen mit Trixie Scheingraber.
Anmeldungen sind unter

Telefon (0 81 41) 4 18 21 und
35 33 78 möglich. Die Teil-
nahmegebühr beträgt für
TVE-Mitglieder zehn, für
Nichtmitglieder 50 Euro. Ein-
geladen zum Fitness-Schnup-
pern sind Frauen und Männer
jeden Alters. Nähere Informa-
tionen gibt es auch im TVE-
Schaukasten an der Haupt-
straße, an den Eingängen zu
den Sporthallen oder auf der
TVE-Internetseite.

Turnverein plant Sommertouren
Die Sport- und Freizeit-Ab-
teilung des Turnvereins hat
für diesen Sommer wieder ein
ausführliches Programm zu-
sammengestellt. Von
Radltouren, Bergsteigen bis
zum Schnuppersegeln wird
vieles für die Vereinsmitglie-
der angeboten.

Im Mai beginnt die Freiluft-
saison mit den vielen Ange-
boten. Ab Donnerstag, 8.
Mai, gibt es wöchentlich bei

entsprechender Wetterlage
statt des Hallentrainings je-
weils eine Radl- und eine
Laufgruppe. Beide Gruppen
werden von einem Trainer ge-
leitet und treffen sich um
19.30 Uhr am Eingang der
Amperhalle. Die Radler star-
ten ihre Trainingsrunden mit
einer Länge von anfangs ca.
30 Kilometer. Die Laufgruppe
absolviert zwischen den Lauf-
auch Gymnastikeinheiten.

Für Mai sind zwei weitere
Radtouren geplant. Eine be-
ginnt in Geltendorf und führt
über Ammer-, Wörth- und
Weßlinger See zurück nach
Emmering. Die zweite Fahrt
geht zu nach München zum
Hirschgarten. Die Nordic-
Walker sind wieder am Sonn-
tag, 1. Juni, unter Leitung von
Peter Dirschl unterwegs.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
am Rathausparkplatz.

fest am Brauneck mit leichter
Bergrundtour.

Freitag, 29., bis Sonntag,
31. August: Almer Wallfahrt
am Königsee.

Sonntag. 21. September:
Bergmesse auf der Oberen
Firstalm mit anschließender
Wanderung.

Samstag, 27. September:
Besuch des Almabtriebs in
der Kelchsau.

Als Höhepunkt dieser Sai-
son wird das ehrgeizige und
grandiose Erlebnis einer Al-
pen-Überquerung sein, die
Norbert Langosch mit seinem
Sohn Andreas am Vereins-
abend vorstellten. Dabei führt
die als anspruchsvollst be-
kannte Viva-Alpin mit Start-
punkt Garmisch über die
Zugspitze, Mieminger Kette
und Stubaier Alpen nach Bri-
xen. Zu den Tages-Etappen
gehören Aufstiege bis zu 1600
und Abstiege bis zu 1700 Hö-
henmeterin in Etappen von
fünfeinhalb und siebenein-
halb Stunden. Die Route
führt über gute Wanderwege
und Steige mit einigen weni-
gen Drahtseilen gesicherten
Passagen. Trittsicherheit wird
vorausgesetzt.

Interessenten können ab
Ende Mai das gesamte ge-
druckte Sommerprogramm –
gibt es auch bei Schreibwaren
Arlt an der Hauptstraße – an-
fordern oder im Internet un-
ter www.skiclub-emme-
ring.de abrufen.

such der Fronleichnamspro-
zession in der Jachenau mit
anschließender Wanderung
auf den Staffel.

Samstag, 21. Juni: Bergtour
zur Coburger Hütte und an-
schließender Besichtigung
der Bergfeuer an Zugspitze
und Sonnenspitze.

Sonntag, 3. August: Berg-

nehmer zünftig auf. In diesem
Jahr wird am Samstag, 23 Au-
gust, führt die Kombination
„Berg und Musi“ nach Fisch-
bachau-

Neben den Touren an je-
dem Wochenende bietet der
Ski-Club folgende feste Ter-
mine an:

Donnerstag, 19. Juni: Be-

wies sich im letzten Sommer
wieder der Wander- und Mu-
sikantenausflug, der mit der
Emmeringer Wirtshausmusi
durchgeführt wurde. Nach-
dem die Wanderer am Vor-
mittag die Umgebung des
Wank erkundeten, spielten
den ganzen Nachmittag die
Volksmusikanten für 80 Teil-

Mit vielen Freizeit-Angebo-
ten im Sommer strotzt der
Ski-Club geradezu an Aktivi-
tät. Neben Angeboten, die
sich in der näheren Umge-
bung bewegen, stellt sich der
Bergsommer mit interessan-
ten Gipfelzielen vor.

Vereins-Chef Norbert
Langosch berichtete Anfang
April vor vielen Besuchern
beim Ski- und Bergsteiger-
Stammtisch mit einer Video-
Show über die vielen Berg-
touren, die im letzten Som-
mer unternommen wurden.
Obwohl sich das Wetter da-
mals nicht gerade als bergstei-
gerfreundlich präsentierte,
kamen viele Touren in die Te-
gernseer, Garmischer und
Allgäuer Bergen zusammen.
Darunter auch die Besteigung
der Zugspitze über die Wie-
ner Neustätter Hütte. Doch
auch die Genuss-Bergwande-
rer kamen bei leichten Tou-
ren voll auf ihre Kosten.

Der bevorstehende Som-
mer wird ganz bestimmt wie-
der zu kurz sein angesichts
der vielen ehrgeizigen, aber
auch moderaten Bergvorha-
ben. Dabei stehen wieder
über die gesamte Alpenkette
verteilte Gipfel im Angebot.
Die Teilnahme ist auch für
Gäste ganz unkompliziert: Ab
jeden Donnerstagabend ein
Anruf unter Telefon (0 81 41)
4 46 15, und schon ist man
dabei.

Als absoluten Renner er-

Der zünftige Bergsommer beim Skiclub

Auf dem Gipfel am Latschenkopf – die Skiclub-Tour ist angekommen. TB-FOTO

www.senivita.de und www.senivita-perspektiven.de

Die Unternehmensgruppe SeniVita ist einer der
großen privaten Pflege- und Bildungsträger in
Bayern. Mit unserem Wohn- und Pflegekon-
zept AltenPflege 5.0 setzen wir einen Maßstab
für Qualität in der Altenhilfe. Seit Juni 2013
betreiben wir das Haus St. Nikolaus in Gernlin-
den, eine Einrichtung der neuesten Generation
für 70 pflegebedürftige Menschen. Im Herbst
eröffnen wir das Haus St. Hildegard in Emme-
ring.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für
das Haus St. Nikolaus und ab September 2014
für das Haus St. Hildegard in Voll-, Teilzeit und
auf 400,-- € Basis

Examinierte Pflegefachkräfte (w/m)

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Arbeits-
platz mit interessanten Entwicklungsperspek-
tiven, ein starkes Team, eine sehr angenehme
Arbeitsatmosphäre, ein innovatives Arbeitszeit-
modell, Leistungen der betrieblichen Gesund-
heitsvorsorge, ein attraktives Lohnmodell und
eine betriebliche Altersvorsorge.

Ein ausführliches Stellenangebot finden Sie auf
unserer Personalhomepage, ein Video zum Haus
auf www.senivita.de. Wir freuen uns auf Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung, gerne auch per E-mail
(roessel.f@senivita.de).

SeniVita Sozial gGmbH
Haus St. Nikolaus
z.Hd. Fabian Rössel
Ganghoferstraße 1d
82216 Maisach-Gernlinden

SeniVita
SOZIAL gemeinnützige GmbH

Dem Leben nicht nur Jahre,
sondern den Jahren Leben schenken.

®
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Wattkönige Bei der Feuerwehr wurde der Watt-
Meister 2014 ausgekartelt. 14 Paa-

rungen kämpften in drei Runden um Massen, Punkte
und Gespannt. Am Ende konnten Heinz Maier (M.) und
Georg Strixner (r.) 13 Massen, 162 Punkte und elf Ge-
spannt für sich verbuchen. Damit setzten sie sich gegen-
über den Zweitplatzierten Thomas Mair und Helmut Kle-
ment mit einer Maß Vorsprung ab. Es gab für alle Teil-
nehmer neben der Brotzeit auch einen Sachpreis, zusätz-
lich dürfen sich die Sieger auf demWanderpokal verewi-
gen. Der Pokal wurde vom Vereinsvorsitzenden der Feu-
erwehr, Richard Sturm (l.), überreicht. TB-FOTO: WEISS

Unter den (symbolischen) Hammer von Bürgermeister Dr. Michael Schanderl kamen 18 Fahrrä-
der, die gefunden und nicht mehr abgeholt wurden. FOTO: BARTMANN

Erst geprüft, dann ersteigert: Der Fundpark im Bauhof wurde
rasch überschaubarer. FOTO: BARTMANN

Fund-Radl wohltätig versteigert
Am 1. April fand auf dem
Bauhofsgelände eine Fundra-
dauktion statt. Gegenstand
der Auktion waren Fahrräder,
die während der vergangenen
Jahre auf öffentlichem Ge-
meindegrund abgestellt und

letztlich nicht mehr abgeholt
wurden. Von insgesamt 18
Rädern wurden zwölf zu ei-
nem Gesamterlös in Höhe
von 67 Euro versteigert. Das
eingenommene Geld wird in
den gemeindlichen Sozial-

fond eingezahlt, der bedürfti-
gen Bürgern aus Emmering zu
Gute kommt. Die noch übri-
gen Fahrräder können bei Be-
darf zu einem Stückpreis von
fünf Euro am Bauhof erwor-
ben werden.

D’Wörthseefischer fest verwurzelt
Obwohl es der Name eigent-
lich aussagt, verfügt der Ang-
lerverein D‘Wörthseefischer
über gar keine Fischrechte am
Wörthsee. Ihre wichtigsten
Gewässer liegen vielmehr auf
Emmeringer Flur, sowohl an
einem Abschnitt der Amper
als auch am Badesee. Die Pe-
trijünger fühlen sich daher in
Emmering daheim und mit
der Ampergemeinde verbun-
den.

Ende März fand im Bürger-
haus die Jahreshauptver-
sammlung statt. Dazu konnte
Vereins-Chef Max Mayer
knapp 100 Mitglieder begrü-
ßen. Nach der Vorstellung
der Neumitglieder wurden
Langgediente für ihre Ver-
dienste und langjährige Treue
geehrt. Darunter war auch
der am See zuständige Ge-
wässerwart Willi Schmidber-
ger. Er erhielt die goldene Eh-

rennadel.
Die gute Zusammenarbeit

mit dem benachbarten Be-
zirksfischereiverein Fürsten-
feldbruck zeigt die Aus-
tauschaktion einer Jahreskar-
te für die jeweiligen Amperab-
schnitte. Werner Saiko erhielt
die erste Karte in seiner Funk-
tion als erster Gewässerwart
der Wörthseefischer und für
seine 40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit.

Geehrt wurden Karl-Heinz Oriold (2.v.r.) und Werner Saiko (3.v.r.) für 40 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit. Winfried Wahl (3.v.l.) ist ebenso wie Wili Schmidberger (M.) 25 Jahre beim Verein.
Mit im Bild sind der Vorsitzende May Mayer (l.) und Vize Michael Treml (r.). FOTO: BARTMANN

EMDE G
M
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Die Welt ist voller Energien.
Wir haben die passende Heiztechnik. BRÖTJE – Innovative

Heiztechnik mit Öl, Gas,
Holz, Erdwärme und Solar

Moosfeldstraße 4
82275 Emmering
Tel. 0 8141/41524
Fax 08141/91290

Kompetenz

seit über

45 Jahren

Wir beraten
Sie gerne

04.–08.05.14 Altes Land Hamburg ab 439,– €
07.–11.05.14 Gardasee ab 398,– €
08.–11.05.14 Schifffahrt Aken ab 569,– €
13.–19.05.14 Schlösser der Loire ab 998,– €
14.–18.05.14 Portoroz ab 439,– €

Unser Telefon für Buchungen:
Omnibus Sollinger • Luitpoldstraße 10
82216 Germerswang bei Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/30 50 33 • Fax 0 81 41/30 50 35
i n f o @ s o l l i n g e r s . d e
www.sollingers-busreisen.de

Fordern Sie unseren kostenlosen Reisekatalog an!
21.–25.05.14 Lago Maggiore ab 398,– €

Inlineskaten: Jeweils mon-
tags am 5., 12. und 19. Mai
wird beim TV Emmering ein
Inlineskater-Kurs für Er-
wachsene angeboten. Beginn
ist jeweils um 20 Uhr in der
Amperhalle. Die Kursgebühr
beträgt 20 Euro. Anmeldung
und Info unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhr-
mann.tve@web.de
Lesestunde: AmMittwoch, 7.
Mai, werden von 15 bis 16
Uhr in der Bücherei wieder
Bilderbücher für Kinder ab
drei Jahren vorgestellt und
-gelesen.
Flohmarkt: Der Elternbeirat
des evangelischen Kindergar-
tens „Unterm Regenbogen“
organisiert am Samstag, 17.
Mai, einen Flohmarkt am
Bürgerhaus-Vorplatz (bei
schlechtemWetter in der Am-
perhalle).
Problemmüll: Erst wird am
29. Juli besteht die Möglich-
keit, am großen Wertstoff den
Problemmüll zu entsorgen.
Papiertonne: Am Freitag, 25.
April, und am Donnerstag,
22. Mai, sind die nächsten
Abholtermine.
Energieberatung: Für Ge-
meindebürger kostenlos ist
die Energieberatung mit Ex-
perten aus dem Landratsamt.
Nächster Termin ist am Don-
nerstag, 5. Juli, im Rathaus-
Sitzungssaal. Eine Anmel-
dung ist schon jetzt zwingend
erforderlich unter Telefon
(0 81 41) 40 07 25.
Einwohner: Zwei Einwohner
weniger hatte die Gemeinde
zum Stichtag am 31. März. 37
Personen sind weggezogen,
25 kamen neu. Mit 6949 Bür-
gern ist der Einwohnerstand
damit praktisch unverändert.
Konfirmation: In der Evange-
lischen Versöhnungskirche
Am Lauscherwörth wird heu-
er am Samstag, 10. Mai, Kon-
firmation gefeiert. Um 10 Uhr
beginnt der feierliche Gottes-
dienst mit Pfarrerin Sigrid
Schott-Breit und Jugend-Dia-
konin Hellmuth. Sie hat die
Jugendlichen in den vergan-
genen Monaten auf die Kon-
firmation vorbereitet haben.
Landesgartenschau: In Deg-
gendorf findet vom 25. April
bis 5. Oktober die diesjährige
Landesgartenschau statt. Ver-
billigte Eintrittskarten (11,30
statt 15 Euro) gibt es beim des
Obst- und Gartenbauverein.
Nach Deggendorf führt auch
der diesjährige Vereinsaus-
flug. Anmeldungen nimmt
Paula Grätz unter Telefon
(0 81 41) 9 26 61 entgegen.

KURZ NOTIERT ..................
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netseite des Verbands kön-
nen Informationen zur The-
matik abgefragt werden.

Der verantwortungsbe-
wusste Umgang von „aktion
hoffnung“ mit den anvertrau-
ten Kleiderspenden veran-
lasste bereits vor Jahren die
Gemeinde Emmering, der Or-
ganisation die Aufstellung
von Kleidersammelbehältern
in denWertstoffhöfen des Ge-
meindegebiets zu gestatten.
Trotz dieser Container wird
daneben bei der Frühjahrs-
sammlung der katholischen
Pfarrei regelmäßig ein deutli-
ches Ergebnis erzielt, dies galt
auch wieder in 2014. Es
spricht also alles dafür, dass
auch im kommenden Jahr ei-
ne Altkleidersammlung
durchgeführt wird.

zial verträglich, ökologisch
und entwicklungspolitisch
sinnvoll vermarktet. Der Ver-
band setzt sich schon seit vie-
len Jahren mit dem weltwei-
ten Handel von Gebraucht-
kleidung auseinander. So in-
teressiert vor allem, wie sich
die Exporte von Secondhand-
Kleidung auf lokale Märkte in
den Importländern auswir-
ken. Bereits mehrere Fachta-
gungen widmete FairWertung
diesem Thema. Mit eigenen
Analysen wie dem „Dialog-
programm Gebrauchtklei-
dung in Afrika“ untersuchte
der Dachverband zwei Jahre
lang, welche Rolle Second-
hand-Kleidung in afrikani-
schen Ländern spielt und wie
die Menschen dort den Ein-
fluss beurteilen. Auf der Inter-

porte. Zur Finanzierung ihrer
Arbeit sammelt „aktion hoff-
nung“ mit ihren Mitarbeitern
und mehr als 3000 ehrenamt-
lichen Helfern gut erhaltene
Kleidung, Schuhe und Texti-
lien. Mit den Verkaufserlösen
2014 unterstützt sie auch die
El-Nekheila-Schule in Ägyp-
ten. Bildung ist der Schlüssel
zu einem selbstbestimmten
Leben. Deshalb werden in
dieser Schule besonders Kin-
der aus benachteiligten Fami-
lien gefördert.

Für die Entscheidung der
Pfarrei, bei den von der „akti-
on hoffnung“ durchgeführten
Altkleidersammlungenmitzu-
arbeiten, war ausschlagge-
bend, dass sie die Spenden
nach den Kriterien des Dach-
verbandes „FairWertung“ so-

Die katholische Gemeinde
beteiligte sich bei strahlen-
dem Frühlingswetter an der
Altkleidersammlung des De-
kanats Fürstenfeldbruck. Die
in Sammeltüten verpackten
Spenden wurden am Straßen-
rand abgeholt und am
Schluss in einen Lkw der „ak-
tion hoffnung“ umgeladen.
Diese Organisation führt die
Sammlungen in Zusammen-
arbeit mit den bayerischen
Diözesen durch.

„aktion hoffnung“ ist eine
Hilfsorganisation der Diözese
Augsburg und von „missio“ in
München. Sie unterstützt
Entwicklungsprojekte in Afri-
ka, Südamerika, Osteuropa
und Asien durch finanzielle
Hilfen, den Fairen Handel
und direkte Hilfsgütertrans-

Ein Lastwagen voll alter Kleider
Für einen guten Zweck haben freiwillige Helfer im Gemeindegebiet gesammelt. TB-FOTO: LIEDL

Experten prüfen
Grabmalanlagen

Grabmalanlagen auf öffentli-
chen Friedhöfen unterliegen
einer Prüfung ihrer Standsi-
cherheit und sollen deshalb
im Frühjahr eines jeden Jah-
res nach der Frostperiode ge-
prüft werden. Damit leistet
die Gemeinde einen Beitrag
zur Verkehrssicherheit auf
dem Friedhof. Das Rathaus
hat die Dekra Real Estate Ex-
pertise GmbH beauftragt, die
Standsicherheitsprüfung auf
dem gemeindlichen Friedhof
durchzuführen. Für die Prü-
fung entstehen den Nut-
zungsberechtigten keine Kos-
ten. Die Prüfung erfolgt in der
Woche vom 19. bis 23. Mai.

Die Standsicherheitsprü-
fungen erfolgen nach den
Vorgaben unter Verweis auf
die Richtlinie für die Erstel-
lung und Prüfung von Grab-
malen des Bundesinnungs-
verbandes des Deutschen
Steinmetz-, Stein- und Holz-
bildhauerhandwerks, dienen
der Unfallverhütung und wer-
den von einem Prüfberechtig-
ten durchgeführt. Nach Ab-
schluss erhält die Gemeinde
einen detaillierten Bericht, in
dem das Ergebnis der nicht
standsicheren Grabmale mit
Angabe der jeweiligen aufge-
brachten Prüflast dokumen-
tiert wird. Alle nicht standsi-
cheren Grabmalanlagen wer-
den zur Sicherheit zusätzlich
fotografiert, erhalten einen
aufgeklebten Warnhinweis
und sind Bestandteil des Prüf-
berichts. Die Nutzungsbe-
rechtigten der beanstandeten
Anlagen werden durch die
Gemeindeverwaltung umge-
hend benachrichtigt.

Kirche sucht
Orchestermusiker

Am 28. September findet in
der katholischen Pfarrkirche
ein Konzert zugunsten der
Orgelsanierung statt. Neben
Werken für Chor undOrches-
ter ist auch Kammermusik ge-
plant, um ein abwechslungs-
reiches Programm zu gestal-
ten. Vor allem Streicher, aber
auch Bläser (gute Amateure,
gerne auch Profis) sind einge-
laden, bei diesem Projekt mit-
zuwirken. Notenmaterial
wird zur Verfügung gestellt.
Voraussetzung ist, dass sie
sich den Notentext selbst er-
arbeiten können. Die Proben
werden im Juli und Septem-
ber – immer am Freitagabend
– stattfinden. Geplant sind
vier Wochen plus General-
probe. Erster Termin im
Pfarrheim an Brucker Straße
(Eingang neben dem Kinder-
garten). Weitere Termine wer-
den dann gemeinsam verein-
bart.

Pfarrgemeinderat Neu gewählt wurde der
katholische Pfarrgemein-

derat (v.l.): Gemeindereferentin Susanne Kiehl, Diakon
Jürgen Reisaus, Stellvertreterin Christine Müller-Metz,
Andrea Hillebrand, Vorsitzender Thomas Matzner, Stell-
vertreter Karl Förstle, Alexander Grimm; Schriftführer
Christofer Stock, Erika Vogt und Karoline Keenan. Auf
dem Bild fehlt Arkadiusz Kaczmarczyk. TB.FOTO: MATZNER
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Spielerisch lernen
die Kinder den
modernen Tanz

Der moderne Tanz geht von
der natürlichen Bewegungs-
freude der Kinder aus, von
der Freude, sich tanzend erle-
ben und ausdrücken zu kön-
nen. Zwei Gruppen werden
beim Turnverein von Elena
Pfeifer unterrichtet (vier bis
sieben und acht bis zehn Jah-
re). Die Kinder erlernen die
Grundtechniken, um sich
tänzerisch auszudrücken. Bei
den Kleineren geht es dabei
nicht primär um das Erlernen
von definierten Bewegungs-
fertigkeiten – das Gruppener-
lebnis steht im Vordergrund.
Für die Älteren ist das Pro-
gramm kontrastreicher. Das
Ziel sind feiner abgestimmte
und variationsreichere Bewe-
gungen. Die Zusammenarbeit
in der Gruppe nimmt zu, sie
fangen an, gemeinsam Tänze
aufführen zu können. Zwei
Stunden am Freitag in der
Schulturnhalle von 15 bis
17.15 Uhr bietet der Turnver-
ein den Kindern die ersten
Modern-Dance-Schritte an.Die Modern-Dance-Gruppe des Turnvereins wird immer größer und beliebter bei den Kindern. TB-FOTO: SINNER

Monatssiegerin Im Februar stand das Monats-
rätsel der Gemeindebücherei

unter dem Motto Winterolympiade. Die sechsjährige Se-
lina Escher hatte alle Fragen richtig beantwortet und
konnte sich jetzt über das Jugendbuch „Pferdegeschich-
ten“ freuen, das ihr Büchereileiterin Anneliese Schreck
kürzlich überreichte. Aktuell zur Osterzeit stellt das Rät-
sel in diesem Monat Fragen zum Thema Hasen. Abgabe-
schluss ist am Mittwoch, 30. April. FOTO: BARTMANN

Ballschule feiert Jubiläum
Die Ballschul-Olympiade im
Amperpark feiert im Oktober
zehnjähriges Jubiläum. Als
die Bewegungsarmut von
Kindern damals auch öffent-
lich zum Thema wurde, ent-
schlossen sich die Amper-
park-Betreiber Georg Fleisch-
mann und Hans Schmölz,
dem entgegenzuwirken. Sie
eröffneten die erste Ballschu-
le nach dem Konzept der Hei-
delberger Ballschule im süd-
deutschen Raum. Landrat
Thomas Karmasin war sofort
bereit, die Schirmherrschaft
für dieses Projekt zu überneh-
men. Aber was ist die Ball-
schule genau?

Sie ist eine Institution, in
der Kinder zwischen drei und
zehn Jahren das Abc des Ball-
spielens erwerben können.
Noch vor nicht allzu langer
Zeit wurde das beim Spielen
auf Straßen, in Parks oder auf
Bolzplätzen erlernt. Diese na-
türliche Ballschule gibt es so
gut wie nicht mehr. Das hat
Nachteile, denn Kinder sind
keine Spezialisten, sondern
Allrounder. Einseitige Ausbil-
dungen können dazu führen,
dass die Kinder frühzeitig die
Lust verlieren. Zudem erbrin-
gen sie langfristig nicht den
erwünschten Erfolg.

Die Ballschule des Instituts
für Sport und Sportwissen-
schaft der Universität Heidel-
berg und deren Kooperati-
onspartner schafft Abhilfe.
Sie gewährleistet eine profes-
sionelle, entwicklungsgerech-

te Anfängerausbildung durch
Sportpädagogen und außer-
gewöhnlich qualifizierte Ball-
könner. Ihr Lehrplan beruht
auf neuesten sportwissen-
schaftlichen und psychologi-
schen Erkenntnissen. Beson-
dere Talente werden entdeckt
und optimal gefördert. Die
Ballschule legt damit den
Grundstein für spätere Ball-
künstler.

Durch die professionelle
Umsetzung der Ballschule in
Emmering avancierte sie
schnell zum Stützpunkt der
Heidelberger Ballschule für
den Münchner Raum. Mehr
als 2000 Kinder durchspielten
seitdem das Abc des Ballspie-
lens, erlernten den Umgang
mit dem Ball und fanden so
den Einstieg in ein sportliches
Leben. Die jährlich stattfin-
dende Ballschul-Olympiade
ist der Höhepunkt. Heuer ist
es am 14. Oktober soweit.
Dann können Kinder das Er-
lernte ihren Eltern und Groß-
eltern zeigen und den Spass
am Ballspielen bei verschie-
densten Ballspielen vor Publi-
kum erleben. Mitmachen
kann jedes Kind von drei bis
zehn Jahren. Die Teilnahme
kostet 15 Euro. Die Kinder er-
halten ein Olympia-T-Shirt,
Urkunde und Medaille. Zu-
schauer können sich ein Bild
davonmachen, wie diese Kin-
der der drohenden Bewe-
gungsarmut davon spielen.
Anmeldung ab sofort unter
Telefon (0 81 41) 51 29 01.

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de
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monatlich an einem Mitt-
woch der Seniorenkreis zu
seinem Clubnachmittag im
Pfarrheim. Dabei ist die Leite-
rin stets bemüht den Senioren
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu bieten.

Beim Festnachmittag über-
gab Dekan Bauernfeind vom
Katholikenrat die von der Di-
özese ausgestellten Dankur-
kunden an Heidi Hoffmann
sowie an Steffi Brandmair
und Marianne Loder, die
ebenfalls seit 20 Jahren im
Team der Helfer für den Se-
niorenkreis tätig sind. Dem
gleichen Personenkreis wur-
de von Seelsorgerin Christine
Hanssen auch die Korbinian-
Medaille verliehen.

Pfarrer Johann Feigl, der
heute im Ruhestand in Esting
lebt, nahm an dem festlichen
Nachmittag teil. Sowohl beim
Gottesdienst als auch bei der
Feier im Pfarrsaal mischte
sich der Seniorenkreisgrün-
der unters Volk.

Schröder und weitere Helfe-
rinnen verdient gemacht ha-
ben. Dieser erste Senioren-
club kam damals nur unregel-
mäßig zusammen und war
nach dem Amtswechsel der
Pfarrer nicht mehr weiter ge-
pflegt worden.

Die Seniorenbetreuung
neu zu beleben, war ein be-
sonderes Anliegen des neuen
Pfarrers, was ihm im März
1994 mit der Gründung des
Seniorenkreises gelang. Weil
mehrere Frauen zur Mitarbeit
bereit waren, galt es für Feigl
nun auch noch eine Organi-
satorin zu finden. Auf der Su-
che nach einer geeigneten Se-
niorenkreisleiterin hatte der
Geistliche eine glückliche
Hand. Mit Heidi Hoffmann
fand er die ideale Besetzung
dieses verantwortungsvollen
Postens. Sie leitet seitdem mit
großem Engagement den Se-
niorenkreis in ehrenamtlicher
Tätigkeit. Ohne Unterbre-
chung trifft sich seit 1994 all-

Der Seniorenkreis der katho-
lischen Pfarrei konnte im
März sein 20. Gründungsjubi-
läum begehen. Die Feier be-
gann mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in der Pfarrkir-
che, den Dekan Albert Bau-
ernfeinde zelebrierte. Danach
fand im Pfarrsaal ein festli-
cher Nachmittag statt. Dabei
präsentierte Heidi Hoffmann,
die Leiterin des jubilierenden
Seniorenkreises eine von ihr
zusammengestellte Fest-
schrift, in der die Geschichte
dieser sozialen Einrichtung in
Wort und Bild zurückverfolgt
werden kann.

Gründer des Seniorenkrei-
ses ist Pfarrer Johann Feigl,
der im Herbst 1992, als Pfar-
rer Ludwig Ferstl in den Ru-
hestand getreten war, die
Pfarrei übernommen hatte.
Schon in der Amtszeit von
Pfarrer Ferstl gab es Anfänge
einer Seniorenbetreuung, um
die sich vor allem die damali-
ge Pfarrsekretärin Anneliese

Seniorenkreis feiert 20-Jähriges

Mit der Korbinian-Medaille ehrte Seelsorgerin Christine Hans-
sen (r.) neben Heidi Hoffmann auch Steffi Brandmair (l.) und
Marianne Loder (M.). FOTOS: BAERTMANN

Pfarrer Johann Feigl gründe-
te im Jahr 1994 den Senio-
renkreis.

Bürgermeister Michael
Schanderl überreicht Heidi
Hoffmann einen Scheck

Fastenessen Am 6. April, dem fünften Fastensonntag, fand traditionsgemäß im
katholischen Pfarrheim das Misereor-Fastenessen statt. Das Motto

ín diesem Jahr: Mut ist, zu geben, wenn alle nehmen. Im vorausgegangenen Gottes-
dienst war dieses Motto entfaltet und in Beziehung zu den biblischen Texten des Gottes-
dienstes gebracht worden. Dabei geht es dem bischöflichen Hilfswerk Misereor immer
auch um konkretes Handeln. Und so wird vom Erlös des Fastenessens (180 Euro) das Mi-
sereor-Projekt der Pfarrei unterstützt, das jungen Mädchen und Frauen in einem Slum in
Nairobi eine Ausbildung und damit eine berufliche Perspektive ermöglicht. FOTO: BARTMANN

In der Kirche sitzt
es sich bequemer

Ende März wurden in der ka-
tholischen Kirche die langge-
dienten Sitzauflagen von flei-
ßigen Ehrenamtlichen ent-
fernt und die Bänke von den
Teppichklebebändern so gut
wie möglich befreit. Die Besu-
cher des Sonntagsgottes-
dienstes mussten am nächs-
ten Tag die bloßen Holzbän-
ke in Kauf nehmen. Aber
nach diesem einmaligen Ver-
zicht auf Bequemlichkeit
(Fastenzeit), wurden die Bän-
ke zwei Tage später mit neu-
en, an der Unterseite isolier-
ten und rutschfesten Kirchen-
bankauflagen durch einen
Ausstatter ausgerüstet.

Kirchenkonzert Unter dem Motto „Klingende
Stimmen und schwingende

Rohrblätter“ stand ein Konzert, das von dem Vokal-En-
semble „Voces Sonantes“ aus München zusammen mit
dem Augsburger Fagott-Quartett in der katholischen
Kirche gestaltet wurde. Der Erlös aus Spenden in Höhe
von 322 Euro kommt der Sanierung der Kirchenorgel zu-
gute, ebenso noch 30 Euro aus dem CD-Verkauf. In dem
Ensemble sind auch blinde Sänger, darunter Emmerings
Kirchenmusikerin Sofie Lex. TB-FOTO: HANSSEN

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr
Allianz Fachmann der richtige Partner. Ich berate Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Allianz Generalvertretung
Peter M. Sibitz
Pucher Str. 11
82256 Fürstenfeldbruck

peter_m.sibitz@allianz.de
www.allianz-sibitz.de

Tel. 0 81 41.5 27 23 55
Fax 0 81 41.5 27 23 66

Pucher Str. 11
82256 Fürstenfeldbruck

peter_m.sibitz@allianz.de
www.allianz-sibitz.de

Tel. 0 81 41.5 27 23 55
Fax 0 81 41.5 27 23 66

Allianz Generalvertretung
Peter M. Sibitz
Pucher Str. 11
82256 Fürstenfeldbruck

peter_m.sibitz@allianz.de
www.allianz-sibitz.de

Tel. 0 81 41.5 27 23 55
Fax 0 81 41.5 27 23 66

Kinder & Jugend8 April 2014

Väter und Mütter
legen Hand an

im Kindergarten

Frei nach dem Motto „Ja wir
schaffen das“ wurde Ende

März im evangelischen Kin-
dergarten „Unterm Regen-
bogen“ kräftig der Spaten

und der Pinsel geschwungen.
Viele Väter nahmen sich den
mittlerweile schon sehr in die

Jahre gekommenen Garten
vor und werkelten zusam-

men mit dem Team eifrig. Da
musste der Berg etwas abge-
tragen werden, weil er abzu-
rutschen drohte, Häuser be-

kamen neue Dächer und das
Rutschenhaus einen neuen
Anstrich. TB-FOTO: WESTPHAL-GRETT

Antonia (12): „Gut finde
ich bei den Hausaufgaben die
ausreichenden Platzmöglich-
keiten. Wenn wir mal eine
Frage haben, können wir uns
an unsere Betreuer wenden.
Sehr gut schmeckt mir auch
das Essen, besonders wenn es
mein Leibgericht Lasagne
gibt. Und hoffentlich auch
mal Maultaschen.“

haben, bin ich gerne draußen
und spiele im Hölzl. Spaß
machen mir auch Postenlauf
oder wenn wir in die Schul-
turnhalle gehen. Lustig und
schön war es, als wir im Win-
ter beim Schlittschuhlaufen
und in der Amperoase waren.
Gerne würde ich auch mal ei-
nen Ausflug in den Zoo ma-
chen.“

nander in der Betreuung sehr
harmonisch.“

Antonio (10): „Ich bin seit
einem Jahr hier und mein ers-
ter Eindruck ist sehr positiv.
Das Freizeitangebot neben
den Hausaufgaben gefällt mir
gut, am liebsten spiele ich Ki-
cker.“

Olivia (12): „Wenn wir
´freies Spiel´ am Nachmittag

sowohl die anderen Kinder
als auch die Betreuer besser
kennen. Letztere helfen ei-
nem bei den Hausaufgaben,
wenn man mal nicht weiter
kommt, was gerade im Hin-
blick auf den Schulabschluss
sehr wichtig ist. Klar gibt es
hin und wieder auch mal klei-
nere Diskussionen, aber über-
wiegend verläuft das Mitei-

Seit nunmehr knapp zwölf
Jahren gibt es die Ganztags-
betreuung in Emmering.
Auch heuer besteht wieder
die Möglichkeit für Eltern, ih-
re Kinder für das kommende
Schuljahr noch bis zum 5.
Mai dort anzumelden. Will-
kommen sind alle Emmerin-
ger Kinder zwischen der 5.
und 10. Klasse, unabhängig
davon, welche Schule sie be-
suchen.

Damit Interessenten einen
Eindruck von der Offenen
Ganztagsschule bekommen
können, haben Sabine Hein-
rich, seit 2008 Leiterin der
Ganztagsbetreuung, und ein
paar der jetzigen Kinder ihre
Eindrücke geschildert:

Sabine Heinrich (49): „Be-
sonders hervorzuheben ist
unser großzügiges Rauman-
gebot, das sich nach dem Um-
zug von der Schule in den neu
erbauten Anbau ergeben hat.
Dadurch, dass wir selten
Wechsel im Personal haben
und die Anzahl der Kinder –
aktuell sind 60 angemeldet –
überschaubar ist, herrscht ei-
ne sehr gutes Vertrauensver-
hältnis.“

Niklas (16): „Ich gehe seit
sieben Jahren in die Betreu-
ung. Mit der Zeit lernt man

Ganztagsbetreuung: Kinder schildern ihre Eindrücke

So sieht der Alltag aus. Ein Einblick in die Ganztagsbetreuung der Emmeringer Schule. TB-FOTO: HEINRICH

Europa ins Klassenzimmer gebracht
Der 31. März gilt als Europa-
tag. An diesem Tag sind die
Schulen angehalten, ihren
Unterricht „europäisch“ zu
gestalten. Heuer haben sich
die 5. und 6. Klasse mit ihrem
Tagesprogramm ganz Europa
gewidmet. Dazu gehörte auch
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Sedlmayr gratulierte und
spendierte als Dank für jeden
Gast eine Maß Freibier. Denn
auch 25 Jahre Lieferbezie-
hung zu der regionalen
Brauerei stelle keine Selbst-
verständlichkeit dar. Bis spät
in den Abend hinein unter-
hielten schließlich die Wirts-
hausmusikanten die Gäste
mit Musik und auch Gesang.

de stets gut angenommen von
Vereinen, Unternehmen und
Privatpersonen für Familien-
feiern. Wesentlich dazu bei-
getragen hat nach Ansicht des
Bürgermeisters Langzeit-Wirt
Alfred Lehner, der ebenfalls
seit 25 Jahren im Bürgerhaus
tätig ist.

Auch Maisachs Brauerei-
Chefin Martina Wieser-

In einem kurzen Grußwort
blickte Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl auf die Bau-
phase des Hauses zurück.
Sein Vorgänger Alfons Oster-
meier habe zusammen mit
dem damaligen Gemeinderat
eine mutige Entscheidung für
diese im Vergleich große In-
vestition des Gemeinde ge-
troffen. Das Bürgerhaus wur-

Dicht gedrängt im Festsaal
des Bürgerhauses lauschten
weit über 200 Gäste den Em-
meringer Wirthausmusikan-
ten. Aus Anlass des 25-jähri-
gen Bürgerhaus-Jubiläums
hatte die Gemeinde zu einem
bairischen Abend eingeladen.
Norbert Langosch organisier-
te die Künstler und die musi-
kalische Gestaltung.

Zünftige Musi beim Bürgerhaus-Jubiläum
Dicht gefüllt waren Festsaal und Empore, als das 25-jährige Bürgerhaus-Bestehen gefeiert wurde. FOTO: BARTMANN

Ein Mai voller
Chormusik

Nach dem Kirchenkonzert,
das der Männerchor Emme-
ring zusammen mit dem
MGV Gröbenzell am 29.
März in der Himmelfahrt-Kir-
che in Puchheim-Ort aufführ-
te und das von den Zuhörern
mit großem Applaus bedacht
wurde, folgen im Mai die
nächsten musikalischen Dar-
bietungen: Am Donnerstag, 8.
Mai, ab 18 Uhr nimmt der
Männerchor am Maisingen
der Gemeinde im Festsaal des
Bürgerhauses teil. Gesungen
werden folgende Lieder: „Der
Mai, Maria lassu und Schutz-
frau des Bayernlands“.

Am Samstag, 17. Mai, um
20 Uhr gastiert der Männer-
chor im Atrium von Bad Birn-
bach mit einem Konzert in
den Mai. In dem Bus, der die
Sänger ins niederbayerische
Bäderdreieck bringt, sind
noch einige Plätze frei. Wer
mitfahren möchte, kann sich
unter Telefon (0 81 41)
9 20 11 anmelden. Der Fahr-
preis beträgt 15 Euro.

Am Samstag, 24. Mai, um
20 Uhr findet im Festsaal des
Bürgerhauses eine „Primave-
ra Italiana“ – ein deutsch-ita-
lienisches Frühlingskonzert –
statt. Es singen der Coro Cas-
tel aus Conegliano, der MGV
Gröbenzell und der Männer-
chor Emmering. Karten zum
Preis von zehn Euro gibt es ab
Ende April im Vorverkauf bei
Schreibwaren Arlt, der Spar-
kasse und der Volksbank-
Raiffeisenbank.
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Musikverein mit
charmanter Spitze

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins
wurde auch die Vorstand-
schaft neu gewählt (v.l.):.
Vorsitzende: Monika Aumil-
ler, ihre Stellvertreterin Anna
Müller, Kassiererin Elke Rei-
saus und Schriftführerin
Claudia Mair. TB-FOTO

nur wenige Zuhörer sein, was
wohl daran lag, dass der Ter-
min sehr kurzfristig angesetzt
worden war. Doch die weni-
gen Gäste erlebten einen sehr
heiteren und unterhaltsamen
Abend. Franziska Weidinger
hatte Passagen ausgewählt,
bei denen das Publikum herz-
lich mitlachen konnte. Doch
das ist eigentlich bei allen 36
Kapiteln möglich.

Die Lesepausen überbrück-
te musikalisch der Stumpferl
Tom gekonnt und flott auf der
Steirischen. Den Musikanten
hatte die Weidinger erst kürz-
lich in Wiedenzhausen ken-
nen gelernt und für die zweite
Veranstaltung in Emmering
engagiert. Weitere „Haltestel-
len“ auf der Lesetour werden
noch im April der Schreiner-
wirt in Kleinhartpenning (bei
Holzkirchen) und im für die
Autorin fast heimatlichen
Farchant sein.

Traditionswirtshäuser und –
der Handlung des Romans
entsprechend – auch Metzge-
reien. Schon die zweite Stati-
on dieser Rundreise war am 3.
April beim „Alten Wirt“ in
Emmering. Leider fanden
sich zu dieser Veranstaltung

Zurzeit befindet sich die
Autorin auf Lesereise durch
Oberbayern, die kürzlich
beim Huberwirt in Wiedenz-
hausen im Nachbarlandkreis
Dachau begann. Die Schrift-
stellerin bevorzugt für ihre
Auftritte vor allem bayerische

nach dem frühen Tod der
Mutter die Metzgerei für die
Familie zu retten. Mit großem
schriftstellerischen Talent
lässt Franziska Weidinger ih-
re Heldin, die burschikose
Metzgerin Burgi erzählen und
stellt damit das ganze Dorf
mit allen Einrichtungen vor,
die einzelnen Familien, den
Pfarrer, den Polizisten, eben
alle Personen, die in der Dorf-
gemeinschaft Rang und Na-
men haben, und vor allem
auch ihre Freundin Anni.

Letztlich ist diese Ge-
schichte auch ein Liebesro-
man. So verwundert es nicht,
dass Franziska Weidinger für
den DeLiA-Literaturpreis no-
miniert ist. Hinter der nicht
geläufigen Abkürzung verber-
gen sich die „Deutschen Lie-
besroman Autoren“. Der
Preis soll im Mai im schles-
wig-holsteinischen Büsum
vergeben werden.

Mit dem Roman „Keine Sau
hat mich lieb“ ist der im Wer-
denfelser Land lebenden Au-
torin Franziska Weidinger ein
großer Wurf gelungen, auf
den alle Rezensenten begeis-
tert reagieren. Von „unbe-
dingt lesenswert“ (Münchner
Merkur), bis „charmant, urig
und sauguad“ lauten die Ur-
teile. Lediglich der Einord-
nung als „Deftiger Frauenro-
man aus der Provinz“, muss
man widersprechen, denn das
mit viel Witz geschriebene
Werk kann durchaus auch für
Männer eine gute und span-
nende Unterhaltung sein.

Hauptperson des Heimat-
romans ist Burgi Schweinstei-
ger, eine Metzgerin im fikti-
ven oberbayerischen Dorf
Untermarktlbrunn, doch Un-
termarktlbrunn kann überall
sein. Zusammen mit Vater
und Bruder lebt Burgi in die-
sem Dorfidyll und versucht

„Keine Sau hat mich lieb“ – in Emmering schon

Franziska Weidinger liest aus ihrem Erfolgsroman und der
Stumpferl Tom spuit dazua. FOTO: BARTMANN

Live vor Publikum bereinigte das Trio Dimension die Pannen im Vorfeld. FOTO .BARTRMANN

Ganz andere Dimension
Im Vorfeld schon gab es klei-
ne Probleme zu beheben, bis
das zweite Bürgerhauskon-
zert in diesem Jahr beginnen
konnte. Die letzte Änderung
fand dann live statt. Das aus-
gedruckte Programm stimmte
nur zur Hälfe mit dem ge-
spielten Programm des Trio
Dimension überein. Aber
durch die Erläuterungen von
Max Link fand man sich
schnell zurecht.

Der beschwingte Gassen-
hauer von Ludwig van Beet-
hoven war ein guter Einstieg.
Die acht Stücke für Klarinet-
te, Klavier und Violoncello
von Max Bruch kamen beim
Publikum sehr gut an. Zum

Teil fast jazzig von Max Link
mit seiner Klarinette gespielt
kam man fast außer Atem
beim Zuhören. Die Pianistin
Elisa Eleonore Häring
brauchte die Unterstützung
einer Notenwenderin, die al-
lerdings auch ihre liebe Not
hatte mit dem Tempo. Gut,
dass es eine Halbzeit gab.

Wenig gespielt und nicht so
bekannt wurden Variationen
in a-Moll von Hermann Zil-
cher gespielt.

Das Trio Dimension macht
eben Musik, die über das
Normale hinausgeht – eben
überdimensional und alle die-
se kleinen Probleme waren
vergessen.
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monatlich an einem Mitt-
woch der Seniorenkreis zu
seinem Clubnachmittag im
Pfarrheim. Dabei ist die Leite-
rin stets bemüht den Senioren
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu bieten.

Beim Festnachmittag über-
gab Dekan Bauernfeind vom
Katholikenrat die von der Di-
özese ausgestellten Dankur-
kunden an Heidi Hoffmann
sowie an Steffi Brandmair
und Marianne Loder, die
ebenfalls seit 20 Jahren im
Team der Helfer für den Se-
niorenkreis tätig sind. Dem
gleichen Personenkreis wur-
de von Seelsorgerin Christine
Hanssen auch die Korbinian-
Medaille verliehen.

Pfarrer Johann Feigl, der
heute im Ruhestand in Esting
lebt, nahm an dem festlichen
Nachmittag teil. Sowohl beim
Gottesdienst als auch bei der
Feier im Pfarrsaal mischte
sich der Seniorenkreisgrün-
der unters Volk.

Schröder und weitere Helfe-
rinnen verdient gemacht ha-
ben. Dieser erste Senioren-
club kam damals nur unregel-
mäßig zusammen und war
nach dem Amtswechsel der
Pfarrer nicht mehr weiter ge-
pflegt worden.

Die Seniorenbetreuung
neu zu beleben, war ein be-
sonderes Anliegen des neuen
Pfarrers, was ihm im März
1994 mit der Gründung des
Seniorenkreises gelang. Weil
mehrere Frauen zur Mitarbeit
bereit waren, galt es für Feigl
nun auch noch eine Organi-
satorin zu finden. Auf der Su-
che nach einer geeigneten Se-
niorenkreisleiterin hatte der
Geistliche eine glückliche
Hand. Mit Heidi Hoffmann
fand er die ideale Besetzung
dieses verantwortungsvollen
Postens. Sie leitet seitdem mit
großem Engagement den Se-
niorenkreis in ehrenamtlicher
Tätigkeit. Ohne Unterbre-
chung trifft sich seit 1994 all-

Der Seniorenkreis der katho-
lischen Pfarrei konnte im
März sein 20. Gründungsjubi-
läum begehen. Die Feier be-
gann mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in der Pfarrkir-
che, den Dekan Albert Bau-
ernfeinde zelebrierte. Danach
fand im Pfarrsaal ein festli-
cher Nachmittag statt. Dabei
präsentierte Heidi Hoffmann,
die Leiterin des jubilierenden
Seniorenkreises eine von ihr
zusammengestellte Fest-
schrift, in der die Geschichte
dieser sozialen Einrichtung in
Wort und Bild zurückverfolgt
werden kann.

Gründer des Seniorenkrei-
ses ist Pfarrer Johann Feigl,
der im Herbst 1992, als Pfar-
rer Ludwig Ferstl in den Ru-
hestand getreten war, die
Pfarrei übernommen hatte.
Schon in der Amtszeit von
Pfarrer Ferstl gab es Anfänge
einer Seniorenbetreuung, um
die sich vor allem die damali-
ge Pfarrsekretärin Anneliese

Seniorenkreis feiert 20-Jähriges

Mit der Korbinian-Medaille ehrte Seelsorgerin Christine Hans-
sen (r.) neben Heidi Hoffmann auch Steffi Brandmair (l.) und
Marianne Loder (M.). FOTOS: BAERTMANN

Pfarrer Johann Feigl gründe-
te im Jahr 1994 den Senio-
renkreis.

Bürgermeister Michael
Schanderl überreicht Heidi
Hoffmann einen Scheck

Fastenessen Am 6. April, dem fünften Fastensonntag, fand traditionsgemäß im
katholischen Pfarrheim das Misereor-Fastenessen statt. Das Motto

ín diesem Jahr: Mut ist, zu geben, wenn alle nehmen. Im vorausgegangenen Gottes-
dienst war dieses Motto entfaltet und in Beziehung zu den biblischen Texten des Gottes-
dienstes gebracht worden. Dabei geht es dem bischöflichen Hilfswerk Misereor immer
auch um konkretes Handeln. Und so wird vom Erlös des Fastenessens (180 Euro) das Mi-
sereor-Projekt der Pfarrei unterstützt, das jungen Mädchen und Frauen in einem Slum in
Nairobi eine Ausbildung und damit eine berufliche Perspektive ermöglicht. FOTO: BARTMANN

In der Kirche sitzt
es sich bequemer

Ende März wurden in der ka-
tholischen Kirche die langge-
dienten Sitzauflagen von flei-
ßigen Ehrenamtlichen ent-
fernt und die Bänke von den
Teppichklebebändern so gut
wie möglich befreit. Die Besu-
cher des Sonntagsgottes-
dienstes mussten am nächs-
ten Tag die bloßen Holzbän-
ke in Kauf nehmen. Aber
nach diesem einmaligen Ver-
zicht auf Bequemlichkeit
(Fastenzeit), wurden die Bän-
ke zwei Tage später mit neu-
en, an der Unterseite isolier-
ten und rutschfesten Kirchen-
bankauflagen durch einen
Ausstatter ausgerüstet.

Kirchenkonzert Unter dem Motto „Klingende
Stimmen und schwingende

Rohrblätter“ stand ein Konzert, das von dem Vokal-En-
semble „Voces Sonantes“ aus München zusammen mit
dem Augsburger Fagott-Quartett in der katholischen
Kirche gestaltet wurde. Der Erlös aus Spenden in Höhe
von 322 Euro kommt der Sanierung der Kirchenorgel zu-
gute, ebenso noch 30 Euro aus dem CD-Verkauf. In dem
Ensemble sind auch blinde Sänger, darunter Emmerings
Kirchenmusikerin Sofie Lex. TB-FOTO: HANSSEN
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M f d S h

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr
Allianz Fachmann der richtige Partner. Ich berate Sie umfassend
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Väter und Mütter
legen Hand an

im Kindergarten

Frei nach dem Motto „Ja wir
schaffen das“ wurde Ende

März im evangelischen Kin-
dergarten „Unterm Regen-
bogen“ kräftig der Spaten

und der Pinsel geschwungen.
Viele Väter nahmen sich den
mittlerweile schon sehr in die

Jahre gekommenen Garten
vor und werkelten zusam-

men mit dem Team eifrig. Da
musste der Berg etwas abge-
tragen werden, weil er abzu-
rutschen drohte, Häuser be-

kamen neue Dächer und das
Rutschenhaus einen neuen
Anstrich. TB-FOTO: WESTPHAL-GRETT

Antonia (12): „Gut finde
ich bei den Hausaufgaben die
ausreichenden Platzmöglich-
keiten. Wenn wir mal eine
Frage haben, können wir uns
an unsere Betreuer wenden.
Sehr gut schmeckt mir auch
das Essen, besonders wenn es
mein Leibgericht Lasagne
gibt. Und hoffentlich auch
mal Maultaschen.“

haben, bin ich gerne draußen
und spiele im Hölzl. Spaß
machen mir auch Postenlauf
oder wenn wir in die Schul-
turnhalle gehen. Lustig und
schön war es, als wir im Win-
ter beim Schlittschuhlaufen
und in der Amperoase waren.
Gerne würde ich auch mal ei-
nen Ausflug in den Zoo ma-
chen.“

nander in der Betreuung sehr
harmonisch.“

Antonio (10): „Ich bin seit
einem Jahr hier und mein ers-
ter Eindruck ist sehr positiv.
Das Freizeitangebot neben
den Hausaufgaben gefällt mir
gut, am liebsten spiele ich Ki-
cker.“

Olivia (12): „Wenn wir
´freies Spiel´ am Nachmittag

sowohl die anderen Kinder
als auch die Betreuer besser
kennen. Letztere helfen ei-
nem bei den Hausaufgaben,
wenn man mal nicht weiter
kommt, was gerade im Hin-
blick auf den Schulabschluss
sehr wichtig ist. Klar gibt es
hin und wieder auch mal klei-
nere Diskussionen, aber über-
wiegend verläuft das Mitei-

Seit nunmehr knapp zwölf
Jahren gibt es die Ganztags-
betreuung in Emmering.
Auch heuer besteht wieder
die Möglichkeit für Eltern, ih-
re Kinder für das kommende
Schuljahr noch bis zum 5.
Mai dort anzumelden. Will-
kommen sind alle Emmerin-
ger Kinder zwischen der 5.
und 10. Klasse, unabhängig
davon, welche Schule sie be-
suchen.

Damit Interessenten einen
Eindruck von der Offenen
Ganztagsschule bekommen
können, haben Sabine Hein-
rich, seit 2008 Leiterin der
Ganztagsbetreuung, und ein
paar der jetzigen Kinder ihre
Eindrücke geschildert:

Sabine Heinrich (49): „Be-
sonders hervorzuheben ist
unser großzügiges Rauman-
gebot, das sich nach dem Um-
zug von der Schule in den neu
erbauten Anbau ergeben hat.
Dadurch, dass wir selten
Wechsel im Personal haben
und die Anzahl der Kinder –
aktuell sind 60 angemeldet –
überschaubar ist, herrscht ei-
ne sehr gutes Vertrauensver-
hältnis.“

Niklas (16): „Ich gehe seit
sieben Jahren in die Betreu-
ung. Mit der Zeit lernt man

Ganztagsbetreuung: Kinder schildern ihre Eindrücke

So sieht der Alltag aus. Ein Einblick in die Ganztagsbetreuung der Emmeringer Schule. TB-FOTO: HEINRICH

Europa ins Klassenzimmer gebracht
Der 31. März gilt als Europa-
tag. An diesem Tag sind die
Schulen angehalten, ihren
Unterricht „europäisch“ zu
gestalten. Heuer haben sich
die 5. und 6. Klasse mit ihrem
Tagesprogramm ganz Europa
gewidmet. Dazu gehörte auch
ein Besuch der Kester-Haeus-
ler-Villa in Fürstenfeldbruck.

Dort erwarteten die Kinder
neben juristischen Ausfüh-
rungen auch Berichte von
Hilfsorganisationen wie
amnesty international. Die
Berichte waren zwar an-
spruchsvoll gestaltet, aber die
Referenten konnten die Kin-
der gedanklich dennoch mit-
ziehen.

Die Schüler der beiden
Klassen setzten sich danach
mit der Thematik auseinan-
der und gestalteten mithilfe
von Plakaten eine kleine Aus-
stellung. Zur Weiterarbeit
sammelt die Schule Bilderbü-
cher und CDs, die an Flücht-
lingsfamilien im Landkreis
abgegeben werden.Zu Gast in der Villa waren 5. und 6. Klassen. TB-FOTO: LINTNER

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 0 81 41/ 4 19 47 · Fax 5 83 69

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?
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netseite des Verbands kön-
nen Informationen zur The-
matik abgefragt werden.

Der verantwortungsbe-
wusste Umgang von „aktion
hoffnung“ mit den anvertrau-
ten Kleiderspenden veran-
lasste bereits vor Jahren die
Gemeinde Emmering, der Or-
ganisation die Aufstellung
von Kleidersammelbehältern
in denWertstoffhöfen des Ge-
meindegebiets zu gestatten.
Trotz dieser Container wird
daneben bei der Frühjahrs-
sammlung der katholischen
Pfarrei regelmäßig ein deutli-
ches Ergebnis erzielt, dies galt
auch wieder in 2014. Es
spricht also alles dafür, dass
auch im kommenden Jahr ei-
ne Altkleidersammlung
durchgeführt wird.

zial verträglich, ökologisch
und entwicklungspolitisch
sinnvoll vermarktet. Der Ver-
band setzt sich schon seit vie-
len Jahren mit dem weltwei-
ten Handel von Gebraucht-
kleidung auseinander. So in-
teressiert vor allem, wie sich
die Exporte von Secondhand-
Kleidung auf lokale Märkte in
den Importländern auswir-
ken. Bereits mehrere Fachta-
gungen widmete FairWertung
diesem Thema. Mit eigenen
Analysen wie dem „Dialog-
programm Gebrauchtklei-
dung in Afrika“ untersuchte
der Dachverband zwei Jahre
lang, welche Rolle Second-
hand-Kleidung in afrikani-
schen Ländern spielt und wie
die Menschen dort den Ein-
fluss beurteilen. Auf der Inter-

porte. Zur Finanzierung ihrer
Arbeit sammelt „aktion hoff-
nung“ mit ihren Mitarbeitern
und mehr als 3000 ehrenamt-
lichen Helfern gut erhaltene
Kleidung, Schuhe und Texti-
lien. Mit den Verkaufserlösen
2014 unterstützt sie auch die
El-Nekheila-Schule in Ägyp-
ten. Bildung ist der Schlüssel
zu einem selbstbestimmten
Leben. Deshalb werden in
dieser Schule besonders Kin-
der aus benachteiligten Fami-
lien gefördert.

Für die Entscheidung der
Pfarrei, bei den von der „akti-
on hoffnung“ durchgeführten
Altkleidersammlungenmitzu-
arbeiten, war ausschlagge-
bend, dass sie die Spenden
nach den Kriterien des Dach-
verbandes „FairWertung“ so-

Die katholische Gemeinde
beteiligte sich bei strahlen-
dem Frühlingswetter an der
Altkleidersammlung des De-
kanats Fürstenfeldbruck. Die
in Sammeltüten verpackten
Spenden wurden am Straßen-
rand abgeholt und am
Schluss in einen Lkw der „ak-
tion hoffnung“ umgeladen.
Diese Organisation führt die
Sammlungen in Zusammen-
arbeit mit den bayerischen
Diözesen durch.

„aktion hoffnung“ ist eine
Hilfsorganisation der Diözese
Augsburg und von „missio“ in
München. Sie unterstützt
Entwicklungsprojekte in Afri-
ka, Südamerika, Osteuropa
und Asien durch finanzielle
Hilfen, den Fairen Handel
und direkte Hilfsgütertrans-

Ein Lastwagen voll alter Kleider
Für einen guten Zweck haben freiwillige Helfer im Gemeindegebiet gesammelt. TB-FOTO: LIEDL

Experten prüfen
Grabmalanlagen

Grabmalanlagen auf öffentli-
chen Friedhöfen unterliegen
einer Prüfung ihrer Standsi-
cherheit und sollen deshalb
im Frühjahr eines jeden Jah-
res nach der Frostperiode ge-
prüft werden. Damit leistet
die Gemeinde einen Beitrag
zur Verkehrssicherheit auf
dem Friedhof. Das Rathaus
hat die Dekra Real Estate Ex-
pertise GmbH beauftragt, die
Standsicherheitsprüfung auf
dem gemeindlichen Friedhof
durchzuführen. Für die Prü-
fung entstehen den Nut-
zungsberechtigten keine Kos-
ten. Die Prüfung erfolgt in der
Woche vom 19. bis 23. Mai.

Die Standsicherheitsprü-
fungen erfolgen nach den
Vorgaben unter Verweis auf
die Richtlinie für die Erstel-
lung und Prüfung von Grab-
malen des Bundesinnungs-
verbandes des Deutschen
Steinmetz-, Stein- und Holz-
bildhauerhandwerks, dienen
der Unfallverhütung und wer-
den von einem Prüfberechtig-
ten durchgeführt. Nach Ab-
schluss erhält die Gemeinde
einen detaillierten Bericht, in
dem das Ergebnis der nicht
standsicheren Grabmale mit
Angabe der jeweiligen aufge-
brachten Prüflast dokumen-
tiert wird. Alle nicht standsi-
cheren Grabmalanlagen wer-
den zur Sicherheit zusätzlich
fotografiert, erhalten einen
aufgeklebten Warnhinweis
und sind Bestandteil des Prüf-
berichts. Die Nutzungsbe-
rechtigten der beanstandeten
Anlagen werden durch die
Gemeindeverwaltung umge-
hend benachrichtigt.

Kirche sucht
Orchestermusiker

Am 28. September findet in
der katholischen Pfarrkirche
ein Konzert zugunsten der
Orgelsanierung statt. Neben
Werken für Chor undOrches-
ter ist auch Kammermusik ge-
plant, um ein abwechslungs-
reiches Programm zu gestal-
ten. Vor allem Streicher, aber
auch Bläser (gute Amateure,
gerne auch Profis) sind einge-
laden, bei diesem Projekt mit-
zuwirken. Notenmaterial
wird zur Verfügung gestellt.
Voraussetzung ist, dass sie
sich den Notentext selbst er-
arbeiten können. Die Proben
werden im Juli und Septem-
ber – immer am Freitagabend
– stattfinden. Geplant sind
vier Wochen plus General-
probe. Erster Termin im
Pfarrheim an Brucker Straße
(Eingang neben dem Kinder-
garten). Weitere Termine wer-
den dann gemeinsam verein-
bart.

Pfarrgemeinderat Neu gewählt wurde der
katholische Pfarrgemein-

derat (v.l.): Gemeindereferentin Susanne Kiehl, Diakon
Jürgen Reisaus, Stellvertreterin Christine Müller-Metz,
Andrea Hillebrand, Vorsitzender Thomas Matzner, Stell-
vertreter Karl Förstle, Alexander Grimm; Schriftführer
Christofer Stock, Erika Vogt und Karoline Keenan. Auf
dem Bild fehlt Arkadiusz Kaczmarczyk. TB.FOTO: MATZNER

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (08141) 6549
MOBIL (0176) 24525056

● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
● Elektroheizung ● Antennenanlagen
● Elektrische ● Sprechanlagen
Warmwasserbereitung ● Individuelle Lichtanlagen

Besuchen
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:

www.elektro-altbauer.de
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Spielerisch lernen
die Kinder den
modernen Tanz

Der moderne Tanz geht von
der natürlichen Bewegungs-
freude der Kinder aus, von
der Freude, sich tanzend erle-
ben und ausdrücken zu kön-
nen. Zwei Gruppen werden
beim Turnverein von Elena
Pfeifer unterrichtet (vier bis
sieben und acht bis zehn Jah-
re). Die Kinder erlernen die
Grundtechniken, um sich
tänzerisch auszudrücken. Bei
den Kleineren geht es dabei
nicht primär um das Erlernen
von definierten Bewegungs-
fertigkeiten – das Gruppener-
lebnis steht im Vordergrund.
Für die Älteren ist das Pro-
gramm kontrastreicher. Das
Ziel sind feiner abgestimmte
und variationsreichere Bewe-
gungen. Die Zusammenarbeit
in der Gruppe nimmt zu, sie
fangen an, gemeinsam Tänze
aufführen zu können. Zwei
Stunden am Freitag in der
Schulturnhalle von 15 bis
17.15 Uhr bietet der Turnver-
ein den Kindern die ersten
Modern-Dance-Schritte an.Die Modern-Dance-Gruppe des Turnvereins wird immer größer und beliebter bei den Kindern. TB-FOTO: SINNER

Monatssiegerin Im Februar stand das Monats-
rätsel der Gemeindebücherei

unter dem Motto Winterolympiade. Die sechsjährige Se-
lina Escher hatte alle Fragen richtig beantwortet und
konnte sich jetzt über das Jugendbuch „Pferdegeschich-
ten“ freuen, das ihr Büchereileiterin Anneliese Schreck
kürzlich überreichte. Aktuell zur Osterzeit stellt das Rät-
sel in diesem Monat Fragen zum Thema Hasen. Abgabe-
schluss ist am Mittwoch, 30. April. FOTO: BARTMANN

Ballschule feiert Jubiläum
Die Ballschul-Olympiade im
Amperpark feiert im Oktober
zehnjähriges Jubiläum. Als
die Bewegungsarmut von
Kindern damals auch öffent-
lich zum Thema wurde, ent-
schlossen sich die Amper-
park-Betreiber Georg Fleisch-
mann und Hans Schmölz,
dem entgegenzuwirken. Sie
eröffneten die erste Ballschu-
le nach dem Konzept der Hei-
delberger Ballschule im süd-
deutschen Raum. Landrat
Thomas Karmasin war sofort
bereit, die Schirmherrschaft
für dieses Projekt zu überneh-
men. Aber was ist die Ball-
schule genau?

Sie ist eine Institution, in
der Kinder zwischen drei und
zehn Jahren das Abc des Ball-
spielens erwerben können.
Noch vor nicht allzu langer
Zeit wurde das beim Spielen
auf Straßen, in Parks oder auf
Bolzplätzen erlernt. Diese na-
türliche Ballschule gibt es so
gut wie nicht mehr. Das hat
Nachteile, denn Kinder sind
keine Spezialisten, sondern
Allrounder. Einseitige Ausbil-
dungen können dazu führen,
dass die Kinder frühzeitig die
Lust verlieren. Zudem erbrin-
gen sie langfristig nicht den
erwünschten Erfolg.

Die Ballschule des Instituts
für Sport und Sportwissen-
schaft der Universität Heidel-
berg und deren Kooperati-
onspartner schafft Abhilfe.
Sie gewährleistet eine profes-
sionelle, entwicklungsgerech-

te Anfängerausbildung durch
Sportpädagogen und außer-
gewöhnlich qualifizierte Ball-
könner. Ihr Lehrplan beruht
auf neuesten sportwissen-
schaftlichen und psychologi-
schen Erkenntnissen. Beson-
dere Talente werden entdeckt
und optimal gefördert. Die
Ballschule legt damit den
Grundstein für spätere Ball-
künstler.

Durch die professionelle
Umsetzung der Ballschule in
Emmering avancierte sie
schnell zum Stützpunkt der
Heidelberger Ballschule für
den Münchner Raum. Mehr
als 2000 Kinder durchspielten
seitdem das Abc des Ballspie-
lens, erlernten den Umgang
mit dem Ball und fanden so
den Einstieg in ein sportliches
Leben. Die jährlich stattfin-
dende Ballschul-Olympiade
ist der Höhepunkt. Heuer ist
es am 14. Oktober soweit.
Dann können Kinder das Er-
lernte ihren Eltern und Groß-
eltern zeigen und den Spass
am Ballspielen bei verschie-
densten Ballspielen vor Publi-
kum erleben. Mitmachen
kann jedes Kind von drei bis
zehn Jahren. Die Teilnahme
kostet 15 Euro. Die Kinder er-
halten ein Olympia-T-Shirt,
Urkunde und Medaille. Zu-
schauer können sich ein Bild
davonmachen, wie diese Kin-
der der drohenden Bewe-
gungsarmut davon spielen.
Anmeldung ab sofort unter
Telefon (0 81 41) 51 29 01.

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Hilfe…

…im Trauerfall
hat einen Namen

Saisoneröffnung
für Garten & Balkon

11. Mai MUTTERTAG!

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000
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Wattkönige Bei der Feuerwehr wurde der Watt-
Meister 2014 ausgekartelt. 14 Paa-

rungen kämpften in drei Runden um Massen, Punkte
und Gespannt. Am Ende konnten Heinz Maier (M.) und
Georg Strixner (r.) 13 Massen, 162 Punkte und elf Ge-
spannt für sich verbuchen. Damit setzten sie sich gegen-
über den Zweitplatzierten Thomas Mair und Helmut Kle-
ment mit einer Maß Vorsprung ab. Es gab für alle Teil-
nehmer neben der Brotzeit auch einen Sachpreis, zusätz-
lich dürfen sich die Sieger auf demWanderpokal verewi-
gen. Der Pokal wurde vom Vereinsvorsitzenden der Feu-
erwehr, Richard Sturm (l.), überreicht. TB-FOTO: WEISS

Unter den (symbolischen) Hammer von Bürgermeister Dr. Michael Schanderl kamen 18 Fahrrä-
der, die gefunden und nicht mehr abgeholt wurden. FOTO: BARTMANN

Erst geprüft, dann ersteigert: Der Fundpark im Bauhof wurde
rasch überschaubarer. FOTO: BARTMANN

Fund-Radl wohltätig versteigert
Am 1. April fand auf dem
Bauhofsgelände eine Fundra-
dauktion statt. Gegenstand
der Auktion waren Fahrräder,
die während der vergangenen
Jahre auf öffentlichem Ge-
meindegrund abgestellt und

letztlich nicht mehr abgeholt
wurden. Von insgesamt 18
Rädern wurden zwölf zu ei-
nem Gesamterlös in Höhe
von 67 Euro versteigert. Das
eingenommene Geld wird in
den gemeindlichen Sozial-

fond eingezahlt, der bedürfti-
gen Bürgern aus Emmering zu
Gute kommt. Die noch übri-
gen Fahrräder können bei Be-
darf zu einem Stückpreis von
fünf Euro am Bauhof erwor-
ben werden.

D’Wörthseefischer fest verwurzelt
Obwohl es der Name eigent-
lich aussagt, verfügt der Ang-
lerverein D‘Wörthseefischer
über gar keine Fischrechte am
Wörthsee. Ihre wichtigsten
Gewässer liegen vielmehr auf
Emmeringer Flur, sowohl an
einem Abschnitt der Amper
als auch am Badesee. Die Pe-
trijünger fühlen sich daher in
Emmering daheim und mit
der Ampergemeinde verbun-
den.

Ende März fand im Bürger-
haus die Jahreshauptver-
sammlung statt. Dazu konnte
Vereins-Chef Max Mayer
knapp 100 Mitglieder begrü-
ßen. Nach der Vorstellung
der Neumitglieder wurden
Langgediente für ihre Ver-
dienste und langjährige Treue
geehrt. Darunter war auch
der am See zuständige Ge-
wässerwart Willi Schmidber-
ger. Er erhielt die goldene Eh-

rennadel.
Die gute Zusammenarbeit

mit dem benachbarten Be-
zirksfischereiverein Fürsten-
feldbruck zeigt die Aus-
tauschaktion einer Jahreskar-
te für die jeweiligen Amperab-
schnitte. Werner Saiko erhielt
die erste Karte in seiner Funk-
tion als erster Gewässerwart
der Wörthseefischer und für
seine 40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit.

Geehrt wurden Karl-Heinz Oriold (2.v.r.) und Werner Saiko (3.v.r.) für 40 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit. Winfried Wahl (3.v.l.) ist ebenso wie Wili Schmidberger (M.) 25 Jahre beim Verein.
Mit im Bild sind der Vorsitzende May Mayer (l.) und Vize Michael Treml (r.). FOTO: BARTMANN
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Die Welt ist voller Energien.
Wir haben die passende Heiztechnik. BRÖTJE – Innovative

Heiztechnik mit Öl, Gas,
Holz, Erdwärme und Solar

Moosfeldstraße 4
82275 Emmering
Tel. 0 8141/41524
Fax 08141/91290

Kompetenz

seit über

45 Jahren

Wir beraten
Sie gerne

04.–08.05.14 Altes Land Hamburg ab 439,– €
07.–11.05.14 Gardasee ab 398,– €
08.–11.05.14 Schifffahrt Aken ab 569,– €
13.–19.05.14 Schlösser der Loire ab 998,– €
14.–18.05.14 Portoroz ab 439,– €

Unser Telefon für Buchungen:
Omnibus Sollinger • Luitpoldstraße 10
82216 Germerswang bei Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/30 50 33 • Fax 0 81 41/30 50 35
i n f o @ s o l l i n g e r s . d e
www.sollingers-busreisen.de

Fordern Sie unseren kostenlosen Reisekatalog an!
21.–25.05.14 Lago Maggiore ab 398,– €

Inlineskaten: Jeweils mon-
tags am 5., 12. und 19. Mai
wird beim TV Emmering ein
Inlineskater-Kurs für Er-
wachsene angeboten. Beginn
ist jeweils um 20 Uhr in der
Amperhalle. Die Kursgebühr
beträgt 20 Euro. Anmeldung
und Info unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhr-
mann.tve@web.de
Lesestunde: AmMittwoch, 7.
Mai, werden von 15 bis 16
Uhr in der Bücherei wieder
Bilderbücher für Kinder ab
drei Jahren vorgestellt und
-gelesen.
Flohmarkt: Der Elternbeirat
des evangelischen Kindergar-
tens „Unterm Regenbogen“
organisiert am Samstag, 17.
Mai, einen Flohmarkt am
Bürgerhaus-Vorplatz (bei
schlechtemWetter in der Am-
perhalle).
Problemmüll: Erst wird am
29. Juli besteht die Möglich-
keit, am großen Wertstoff den
Problemmüll zu entsorgen.
Papiertonne: Am Freitag, 25.
April, und am Donnerstag,
22. Mai, sind die nächsten
Abholtermine.
Energieberatung: Für Ge-
meindebürger kostenlos ist
die Energieberatung mit Ex-
perten aus dem Landratsamt.
Nächster Termin ist am Don-
nerstag, 5. Juli, im Rathaus-
Sitzungssaal. Eine Anmel-
dung ist schon jetzt zwingend
erforderlich unter Telefon
(0 81 41) 40 07 25.
Einwohner: Zwei Einwohner
weniger hatte die Gemeinde
zum Stichtag am 31. März. 37
Personen sind weggezogen,
25 kamen neu. Mit 6949 Bür-
gern ist der Einwohnerstand
damit praktisch unverändert.
Konfirmation: In der Evange-
lischen Versöhnungskirche
Am Lauscherwörth wird heu-
er am Samstag, 10. Mai, Kon-
firmation gefeiert. Um 10 Uhr
beginnt der feierliche Gottes-
dienst mit Pfarrerin Sigrid
Schott-Breit und Jugend-Dia-
konin Hellmuth. Sie hat die
Jugendlichen in den vergan-
genen Monaten auf die Kon-
firmation vorbereitet haben.
Landesgartenschau: In Deg-
gendorf findet vom 25. April
bis 5. Oktober die diesjährige
Landesgartenschau statt. Ver-
billigte Eintrittskarten (11,30
statt 15 Euro) gibt es beim des
Obst- und Gartenbauverein.
Nach Deggendorf führt auch
der diesjährige Vereinsaus-
flug. Anmeldungen nimmt
Paula Grätz unter Telefon
(0 81 41) 9 26 61 entgegen.

KURZ NOTIERT ..................

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006 €89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7–18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

Service
ohne lange
Voranmeldung.

Hol-
+ Brin

g-

Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.

JJeettzztt:: DDaannkkee--SScchhöönn--AAnnggeebboott
ffüürr PPKKWW aabb 22000066 uunndd äälltteerr € 8899..--**
** oohhnnee ZZuussaattzzaarrbbeeiitteenn,, pplluussMMaatteerriiaallkkoosstteenn
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Aus dem Rathaus2 April 2014

der berühmte deutsche
Soziologe Max Weber
hat einmal den Satz ge-
prägt, die Politik sei
„ein starkes langsames

Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Au-
genmaß zugleich“. Meiner Einschätzung nach trifft
dies auch für die Kommunalpolitik zu.
In gewisser Weise spiegelt unser Haushalt dieses star-
ke und langsame Bohren dicker Bretter wider. Seit
zwölf Jahren versuche ich in Emmering eine familien-
freundliche Gemeindeentwicklung zu gestalten. Eine
Reihe von Erfolgen konnten wir als Gemeinderat in-
zwischen verbuchen. Ich denke an die Ortsentwick-
lung Süd, wo wir für zahlreiche Familien im Einheimi-
schenModell Wohnraum schaffen konnten. Zusätzlich
konnten sich überwiegend junge Familien in Emme-
ring ansiedeln. Ich denke an so große Maßnahmen
wie die Generalsanierung der Schule, an die Investitio-
nen in die Kinderbetreuung oder auf freiwilliger Basis
die Investitionen in die Sportflächenerweiterung.
Auch die Errichtung der Seniorenwohnanlage und die
Ansiedlung des Einkaufsmarktes an der Roggenstei-
ner Straße zählen zur familienfreundlichen Gemein-
depolitik. Doch noch sind die beschlossenen Projekte
nicht beendet. Und wenn sie abgeschlossen sind, wer-
den andere Aufgabenfelder entstehen.
Gleichzeitig ist es Ziel aller Fraktionen, eine solide Fi-
nanzplanung zu beraten und zu beschließen. Schön
wäre es wenn dies ohne Kreditaufnahmen gelingt. Je-
doch muss ehrlicherweise dazu gesagt werden, dass
die Spielräume sehr eng geworden sind. Wir werden
heuer zwar begünstigt von höheren Schlüsselzuwei-
sungen und einer niedrigeren Kreisumlage. Auch der
Zuwachs an Bevölkerung wirkt inzwischen durch die
gestiegene Einkommensteuerbeteiligung. Das Polster
für Unvorhergesehenes ist aber hauchdünn. Das muss
uns allen bewusst sein. Für die Investitionen müssen
wir die eingeplanten Grundstücksverkäufe realisieren.
Die Phase der großzügigen Planungen für freiwillige
Leistungen ist bis auf weiteres vorbei. Jetzt geht es ge-
meinsam auch daran, die laufenden Ausgaben im
Zaum zu halten. Explizit betrifft dies den Unterhalt
der Sportanlagen beziehungsweise die Finanzierung
dieses Unterhalts. Langfristige Denkweisen müssen
noch mehr verinnerlicht werden. Nur so können wir
unseren Standard halten und gleichzeitig Gestal-
tungsspielräume für Wünschenswertes in der Zukunft
schaffen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Haushalt 2014 beschlossen
Bei der Gemeinderatssitzung
Anfang April wurde bei drei
Gegenstimmen der Haushalt
2014 durch das Gremium be-
schlossen. Mit gleichem Er-
gebnis wurde dem Investiti-
onsprogramm sowie der Fi-
nanzplanung bis 2017 zuge-
stimmt.

In dem von Gemeindekäm-
merer Alexander Genter ver-
fassten Vorbericht wurde die
Grundstruktur der Planung
dargelegt. Positiv im Sinne
von geringeren Ausgaben ent-
wickeln sich die Personalaus-
gaben, da insbesondere das
gemeindliche Kinderhaus
„Sausebraus“ samt Personal
einem neuen Träger überge-
ben wurde. Ferner ist eine
sehr hohe Steigerung bei den
Schlüsselzuweisungen zu ver-
zeichnen. Diese vermeintlich
positive Erhöhung ist aber der
gesunkenen Umlage bezie-
hungsweise Steuerkraft ge-
schuldet. Damit sinken auch
die Ausgaben bei der Kreis-
umlage.

Bei der Gewerbesteuer
konnte eine Stagnation er-

reicht werden, der Abwärts-
trend von 2012 hat sich 2013
nicht fortgesetzt. Für 2014
wurden deshalb wiederum
1,6 Millionen Euro an Ein-
nahmen aus der Gewerbe-
steuer angesetzt.

Im Finanzplanungzeitraum
gestaltet sich der Ausgleich
des Verwaltungshaushaltes
weiterhin sehr schwierig und
es ist nur mit sehr geringen
Zuführungen zum Vermö-
genshaushalt zu rechnen.
Derzeit könne es nur das Be-
streben der Gemeinde Emme-
ring sein, die anstehenden In-
vestitionen ohne Inanspruch-
nahme von Krediten abzuwi-
ckeln. Große Investitionen
der kommenden Jahre sind
neben den freiwilligen Leis-
tungen im Bereich der Sport-
flächenerweiterung des TV
Emmering, die Rathauserwei-
terung und die Maßnahmen
im Zuge des Ausbaus der Kin-
derbetreuung. Zudem fällt die
Verlagerung des schienenglei-
chen Bahnübergangs in den
anstehenden Finanzpla-
nungszeitraum.

Bei der Steuerkraft lag Em-
mering 2013 mit 798,41 Euro
je Einwohner auf Platz acht
im Landkreis. 2014 ist eine
Verminderung auf 699,36 Eu-
ro zu verzeichnen. Trotz ge-
sunkener Umlagekraft bezie-
hungsweise Steuerkraft liegt
Emmering weiterhin im Mit-
telfeld der kreisangehörigen
Gemeinden des Landkreises
Fürstenfeldbruck.

Das Gesamtvolumen des
Haushaltes 2014 beträgt
16 008 130 Millionen Euro.
Haupteinnahmequellen der
Gemeinde sind die Gewerbe-
steuereinnahmen mit rund
1,6 Millionen Euro, der Ein-
kommenssteuerbeteiligung
(3,54 Millionen Euro), der
Grundsteuer B (590 000 Eu-
ro) und den Schlüsselzuwei-
sungen mit fast 700 000 Euro.
Bei den Ausgaben stechen be-
sonders die Kreisumlage
(2,46 Millionen Euro) sowie
die Personalausgaben mit fast
zwei Millionen Euro hervor.
Hinzukommt die Gewerbe-
steuerumlage mit etwa
310 000 Euro pro Jahr.

Der Gemeinderat hat den
Aufstellungsbeschluss für
neue Gewerbeflächen im Be-
reich Moosfeld-Ost gefasst.
Das Plangebiet umfasst etwa
20 000 Quadratmeter und be-
trifft den westlichen Teil des
Gebietes, das bereits im Flä-
chennutzungsplan als Gewer-
begebiet vorgesehen ist.

Die Zufahrt zu dem neuen
Gebiet soll über die Moos-
feldstraße erfolgen. Nach
Auffassung des Gemeindera-
tes soll hier in der Grund-
struktur das Gewerbegebiet

südlich der Roggensteiner
Straße entlang der Moosfeld-
straße erweitert werden. Ge-
dacht ist an mittlere bis klei-
nere Gewerbebetriebe, die
hier auch die Möglichkeit ha-
ben sollen Betriebsleiterwoh-
nungen zu errichten.

Die Bauverwaltung wurde
vom Gemeinderat beauftragt,
den Aufstellungsbeschluss
ortsüblich bekannt zu ma-
chen und die Planung an den
Planungsverband Äußerer
Wirtschaftsraum München zu
vergeben.

Gewerbegebiet im Osten

WIR GRATULIEREN ...........

Goldene Hochzeit haben Ing-
rid und Herbert Altenberger
schon vor geraumer Zeit ge-
feiert. Allerdings hat in der
März-Ausgabe des Mittei-
lungsblattes des Fehlerteufel
zugeschlagen und den Nach-
namen des Jubelpaares ver-
unstaltet. TB-FOTO

Impressum
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Em-
mering erscheint monatlich (außer Au-
gust) als Beilage im Fürstenfeldbrucker
Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an
alle Haushaltungen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr.
Michael Schanderl, Telefon (08141)
40027; Redaktion: Peter Loder, Telefon
(08141) 400145); Anzeigen: Horst Grei-
ner-Mai, Telefon (08141) 400138; Druck:
Druckhaus Weilheim. Das nächste Mittei-
lungsblatt erscheint am Dienstag, 20.
Mai. Redaktionsschluss dafür ist am Don-
nerstag, 8. Mai. Die kompletten Texte, Fo-
tos sowie sonstigen Unterlagen der Verei-
ne, Verbände und Organisationen, die in
dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen
bis zu diesem Tag bei der Gemeindever-
waltung abgegeben worden sein. Später
eingehende Unterlagen können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

20. Mai 2014

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
0 81 41/40 01 38 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Fitness zum Schnuppern
Der Turnverein bietet ab dem
29. April einen Fitness-
Schnupperkurs mit zwölf
Trainingseinheiten an. Je-
weils Dienstag von 19.30 bis
20.30 Uhr hat der Verein aus
den vielen verschiedenen
Gymnastikstunden einige
Übungsstunden zu einem
Schnupperkurs zusammenge-
stellt. Ziel ist es den Teilneh-
mer in einem Kurs unter-
schiedliche Gymnastik-Ele-
mente anbieten zu können.

So hat man die Gelegenheit

jeweils zwei Übungsstunden
Step-Aerobic, Fitness-Gym-
nastik, QiGong, Nordic Wal-
king und Zumba mit den je-
weiligen Übungsleiter kennen
zu lernen. Begonnen wird mit
einer Stunde Ernährungsbe-
ratung und Bewegung mit Sa-
bine Wamser. Die folgenden
Stunden leiten Erika Müller,
Trixie Scheingraber, Katrin
Mietaschk, Lisa Hirschmann
und Helmut Stellmach. Been-
det wird der Kurs mit einer
Stunde Entspannungsübun-

gen mit Trixie Scheingraber.
Anmeldungen sind unter

Telefon (0 81 41) 4 18 21 und
35 33 78 möglich. Die Teil-
nahmegebühr beträgt für
TVE-Mitglieder zehn, für
Nichtmitglieder 50 Euro. Ein-
geladen zum Fitness-Schnup-
pern sind Frauen und Männer
jeden Alters. Nähere Informa-
tionen gibt es auch im TVE-
Schaukasten an der Haupt-
straße, an den Eingängen zu
den Sporthallen oder auf der
TVE-Internetseite.

Turnverein plant Sommertouren
Die Sport- und Freizeit-Ab-
teilung des Turnvereins hat
für diesen Sommer wieder ein
ausführliches Programm zu-
sammengestellt. Von
Radltouren, Bergsteigen bis
zum Schnuppersegeln wird
vieles für die Vereinsmitglie-
der angeboten.

Im Mai beginnt die Freiluft-
saison mit den vielen Ange-
boten. Ab Donnerstag, 8.
Mai, gibt es wöchentlich bei

entsprechender Wetterlage
statt des Hallentrainings je-
weils eine Radl- und eine
Laufgruppe. Beide Gruppen
werden von einem Trainer ge-
leitet und treffen sich um
19.30 Uhr am Eingang der
Amperhalle. Die Radler star-
ten ihre Trainingsrunden mit
einer Länge von anfangs ca.
30 Kilometer. Die Laufgruppe
absolviert zwischen den Lauf-
auch Gymnastikeinheiten.

Für Mai sind zwei weitere
Radtouren geplant. Eine be-
ginnt in Geltendorf und führt
über Ammer-, Wörth- und
Weßlinger See zurück nach
Emmering. Die zweite Fahrt
geht zu nach München zum
Hirschgarten. Die Nordic-
Walker sind wieder am Sonn-
tag, 1. Juni, unter Leitung von
Peter Dirschl unterwegs.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
am Rathausparkplatz.

fest am Brauneck mit leichter
Bergrundtour.

Freitag, 29., bis Sonntag,
31. August: Almer Wallfahrt
am Königsee.

Sonntag. 21. September:
Bergmesse auf der Oberen
Firstalm mit anschließender
Wanderung.

Samstag, 27. September:
Besuch des Almabtriebs in
der Kelchsau.

Als Höhepunkt dieser Sai-
son wird das ehrgeizige und
grandiose Erlebnis einer Al-
pen-Überquerung sein, die
Norbert Langosch mit seinem
Sohn Andreas am Vereins-
abend vorstellten. Dabei führt
die als anspruchsvollst be-
kannte Viva-Alpin mit Start-
punkt Garmisch über die
Zugspitze, Mieminger Kette
und Stubaier Alpen nach Bri-
xen. Zu den Tages-Etappen
gehören Aufstiege bis zu 1600
und Abstiege bis zu 1700 Hö-
henmeterin in Etappen von
fünfeinhalb und siebenein-
halb Stunden. Die Route
führt über gute Wanderwege
und Steige mit einigen weni-
gen Drahtseilen gesicherten
Passagen. Trittsicherheit wird
vorausgesetzt.

Interessenten können ab
Ende Mai das gesamte ge-
druckte Sommerprogramm –
gibt es auch bei Schreibwaren
Arlt an der Hauptstraße – an-
fordern oder im Internet un-
ter www.skiclub-emme-
ring.de abrufen.

such der Fronleichnamspro-
zession in der Jachenau mit
anschließender Wanderung
auf den Staffel.

Samstag, 21. Juni: Bergtour
zur Coburger Hütte und an-
schließender Besichtigung
der Bergfeuer an Zugspitze
und Sonnenspitze.

Sonntag, 3. August: Berg-

nehmer zünftig auf. In diesem
Jahr wird am Samstag, 23 Au-
gust, führt die Kombination
„Berg und Musi“ nach Fisch-
bachau-

Neben den Touren an je-
dem Wochenende bietet der
Ski-Club folgende feste Ter-
mine an:

Donnerstag, 19. Juni: Be-

wies sich im letzten Sommer
wieder der Wander- und Mu-
sikantenausflug, der mit der
Emmeringer Wirtshausmusi
durchgeführt wurde. Nach-
dem die Wanderer am Vor-
mittag die Umgebung des
Wank erkundeten, spielten
den ganzen Nachmittag die
Volksmusikanten für 80 Teil-

Mit vielen Freizeit-Angebo-
ten im Sommer strotzt der
Ski-Club geradezu an Aktivi-
tät. Neben Angeboten, die
sich in der näheren Umge-
bung bewegen, stellt sich der
Bergsommer mit interessan-
ten Gipfelzielen vor.

Vereins-Chef Norbert
Langosch berichtete Anfang
April vor vielen Besuchern
beim Ski- und Bergsteiger-
Stammtisch mit einer Video-
Show über die vielen Berg-
touren, die im letzten Som-
mer unternommen wurden.
Obwohl sich das Wetter da-
mals nicht gerade als bergstei-
gerfreundlich präsentierte,
kamen viele Touren in die Te-
gernseer, Garmischer und
Allgäuer Bergen zusammen.
Darunter auch die Besteigung
der Zugspitze über die Wie-
ner Neustätter Hütte. Doch
auch die Genuss-Bergwande-
rer kamen bei leichten Tou-
ren voll auf ihre Kosten.

Der bevorstehende Som-
mer wird ganz bestimmt wie-
der zu kurz sein angesichts
der vielen ehrgeizigen, aber
auch moderaten Bergvorha-
ben. Dabei stehen wieder
über die gesamte Alpenkette
verteilte Gipfel im Angebot.
Die Teilnahme ist auch für
Gäste ganz unkompliziert: Ab
jeden Donnerstagabend ein
Anruf unter Telefon (0 81 41)
4 46 15, und schon ist man
dabei.

Als absoluten Renner er-

Der zünftige Bergsommer beim Skiclub

Auf dem Gipfel am Latschenkopf – die Skiclub-Tour ist angekommen. TB-FOTO

www.senivita.de und www.senivita-perspektiven.de

Die Unternehmensgruppe SeniVita ist einer der
großen privaten Pflege- und Bildungsträger in
Bayern. Mit unserem Wohn- und Pflegekon-
zept AltenPflege 5.0 setzen wir einen Maßstab
für Qualität in der Altenhilfe. Seit Juni 2013
betreiben wir das Haus St. Nikolaus in Gernlin-
den, eine Einrichtung der neuesten Generation
für 70 pflegebedürftige Menschen. Im Herbst
eröffnen wir das Haus St. Hildegard in Emme-
ring.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für
das Haus St. Nikolaus und ab September 2014
für das Haus St. Hildegard in Voll-, Teilzeit und
auf 400,-- € Basis

Examinierte Pflegefachkräfte (w/m)

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Arbeits-
platz mit interessanten Entwicklungsperspek-
tiven, ein starkes Team, eine sehr angenehme
Arbeitsatmosphäre, ein innovatives Arbeitszeit-
modell, Leistungen der betrieblichen Gesund-
heitsvorsorge, ein attraktives Lohnmodell und
eine betriebliche Altersvorsorge.

Ein ausführliches Stellenangebot finden Sie auf
unserer Personalhomepage, ein Video zum Haus
auf www.senivita.de. Wir freuen uns auf Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung, gerne auch per E-mail
(roessel.f@senivita.de).

SeniVita Sozial gGmbH
Haus St. Nikolaus
z.Hd. Fabian Rössel
Ganghoferstraße 1d
82216 Maisach-Gernlinden

SeniVita
SOZIAL gemeinnützige GmbH

Dem Leben nicht nur Jahre,
sondern den Jahren Leben schenken.

®
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Der Mai wird bald kommen

Das Mai-Anblasen
Traditionsgemäß wird am frühen Morgen des 1. Mai die
Blaskapelle durch die Straßen der Gemeinde fahren. Diese

Gepflogenheit wird bereits seit über 35 Jahre durchgeführt. TB-FOTO: TRAUTNER

Das Mai-Tanzen
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Blaskapelle einen der Jahreszeit angepassten Nachmittag für alle, die Freude an volks-
tümlicher Musik haben. Der Maitanz findet am Sonntag, 18. Mai, im Bürgerhaus statt. Für die Musik sorgt die Blaskapelle

selbst. Einlass ist ab 14, Beginn um 14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. TB-FOTO: TRAUTNER

Den Maibaum stellen d’Burschen auf
Der Burschenverein stellt am
1. Mai einen neuen Mai-
baums auf. Ab 10 Uhr wird er
von der Horizontalen in die
Vertikale gebracht. Die fleißi-
gen Helfer des Burschenver-
eins sorgen nicht nur für den

Baum, sondern kümmern
sich auch um Grillfleisch,
Bratwürst’ und kühle Geträn-
ke. Durch den Anbau des
Rathauses sind die Platzver-
hältnisse rund um den Mai-
baum zwar etwas weniger

großzügiger als in den vergan-
genen Jahren. Dennoch wird
reichlich Platz sein, um genü-
gend Biertischgarnituren für
die Bewirtung auf dem Areal
zwischen Schule und Rathaus
aufzubauen.

Exklusive Brillenmode · Contactlinsen

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

5 Jahre
in Emmering

Jubiläums-Aktion
Mai 2014:

Aktionspreis
im Mai:
statt € 149.-

jetzt€ 99.-

Herausgegeben von der Gemeindeverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Fürstenfeldbrucker Tagblatt
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Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Ihre Empfehlung wird belohnt:

Finderlohn
Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur-online.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777

Willkommen daheim.

Den TREKSTOR Android Tablet-PC
„Breeze Multi Touch“, 7 Zoll, schwarz
Artikel-Nr.: 5818885
finden sie unter
merkur-online.de/praemien


